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Neuer Lärm auf der linken Seite.
Die Rede des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg im

Reichstage bei Gelegenheit der Etatsdebatte über Sozial
politik und gegen die Sozialdemokratie hat im Lager der
ſtrammen Fortſchrittler politiſcher und ſozialpolitiſcher
Artung arg verſtimmt. Daß jene durch beſonnene Ruhe
ſich auszeichnende Rede zu ernſten Einwendungen keine
rechte Handhabe bietet, müßten auch die Demokraten zu
geben, wenn ſie offen und ehrlich zu den Tatſachen
Stellung nehmen wollten; das paßt aber ganz und gar nicht
in ihren Feldzugsplan, der ſchon jetzt mit den in Wahlzeiten
leider üblichen Entſtellungen und Uebertreibungen den
Gegner in den Augen der kurzſichtigen Menge herabzuſetzen
und verächtlich zu machen beſtrebt iſt. Und wenn der
Kanzler morgen die ſanfteſten Regiſter aufziehen und den
ruppigen Demokraten mit artigen Schmeichelworten um den
Bart gehen wollte, er würde dennoch vor ihren Augen
keine Gnade finden, ſofern er ſeine ſtaatserhaltende Ge-
ſinnung nicht aufgibt und der Oppoſition den Steigbügel zu
halten ſich bereit erklärt. Ein leitender Staatsmann, der
es wagt, den ſozialdemokratiſchen Hetzern vor verſammeltem
Kriegsvolk einige derbe Wahrheiten zu ſagen, hat beim
Linksliberalismus von vornherein ſein Spiel verloren; er
mag im übrigen der gewiſſenhafteſten Unparteilichkeit ſich
befleißigen, die Verſündigung an den roten Waffenbrüdern
wird ihm nie verziehen werden. Wenn nun gar der Mann
an der Spitze des Deutſchen Reiches ſich erkühnt, die Frage
aufzuwerfen, ob ſich nicht die Verhältniſſe ſeit Erlaß des
geltenden Strafrechtes ſo verändert hätten, daß „wirkſame
Strafbeſtimmungen zum Schutze des Selbſtbeſtimmungsr
rechtes, der perſönlichen Freiheit und des perſönlichen
Friedens erlaſſen werden müßten“ dann gerät das
kriegsbereite Oppoſitionslager in gewaltige Aufregung.
Von der freiſinnigen Preſſe werden alle Grundſätze in
dividueller Freiheit, die ſonſt bei jeder Gelegenheit mit
großen Worten hervorgehoben werden, einfach über Bord
geworfen, wenn auch nur eine Andeutung fällt, daß die
ſozialdemokratiſchen Vergewaltigungen arbeitswilliger
Elemente mit den allgemeinen Rechtsbegriffen unvereinbar
ſind. Darin zeigt ſich die erſchreckende Unwahrhaftigkeit
einer Preſſe, die den niederen Jnſtinkten der Maſſe
ſchmeichelt, um ihrem eigenen Machtwillen dienlich zu ſein.

Der Reichskanzler will den Kampf gegen revolutionäre
Anſchläge und Taten der Sozialdemokratie, die Ordnung,
Frieden und Beſtand des Staates gefährden, nicht mit Aus-
nahmegeſetzen, ſondern mit Mitteln des allgemeinen
Rechts und der Verwaltung führen. Er nimmt ausdrück-
lich Bezug auf die noch ausſtehende Beratung des neuen
Strafgeſetzbuchs und will in dieſem Zuſammenhange erwägen,
ob etwa verſchärfte Strafbeſtimmungen der angedeuteten
Art notwendig und zweckmäßig ſein dürften. Man ſollte
meinen, daß in ſolchen unverbindlichen Hinweiſen, die
übrigens von liberalen Staatsmännern mit dem Fürſten
Bülow an der Spitze gleichfalls wiederholt vertreten ſind,
ein Mindeſtmaß fürſorgender Betätigung gegenübar uner-
träglich gewordener Anmaßung der organiſierten Terro-
riſten ſich kundgibt. Nichtsdeſtoweniger ſchlägt die demo-
kratiſche Preſſe zum unverhohlenen Ergötzen der Umſturz-
genoſſen über die Aeußerungen des Reichskanzlers einen
Lärm, als wolle die Regierung dem geſamten Arbeiter-
ſtande mit Daumſchrauben zu Leibe gehen. Das „Berl.
Tagebl.“ geizt nach dem Ruhme, auch in dieſer Hetzaktion
gegen die ſtaatlichen Autoritäten den Reigen anzuführen.
Es wittert „Tendenzgeſetze ſchlimmſter Art“ und macht ſich
anheiſchig, gegen die Abſichten des Geſetzgebers, die es zwar
noch gar nicht kennt, aber ſchärfſtens bereits verdammt,
Widerſtand zu leiſten bis aufs äußerſte, damit nicht das

Vertrauen des Volkes zum neuen Deutſchen Reich vor die
Hunde geht Die Vertrauenskündigung des deutſchen
Volkes durch dem Mund des „Berliner Tageblattes“ iſt ſo
Dabvaſt. daß man dem Blatte eigentlich nicht einmal grollen
tann!

Die Rede des Reichskanzlers weckt aber auch bei den
ſozialreformatoriſchen Heißſpornen bürgerlicher Herkunft
Unbehagen. Die „Sozjale Praxis“ hätte gewünſcht, daß
Herr von Bethmann Hollweg nachdrücklich zu der Auf
faſſung einer Ueberwindung der Sozialdemokratie „durch
eine feſte und organiſche Politik ſozialer Reformen“ ſich be
kannt hätte. Wie ſollte aber der Kanzler nach den hundert-
fältigen niederdrückenden Erfahrungen der letzten Jahre den
Staatsfeinden neue ſozialpolitiſche Wohltaten zuſichern
in der völlig chimäriſchen Hoffnung, durch immer neue Ge
ſchenke ſchließlich doch noch ihre revolutionäre, Geſinnung
zu wandeln! Daran krankt ja eben die Bewegung der
Reformfreunde, daß dieſe die Tatſachen nicht ſehen wollen
und hochſtrebendem Gedankenfluge allzuſehr ſich hingeben.

Deutſches Reich.
Ein Religionsgeſpräch des Kaiſers. Der am Zen-

tralſitz der bayeriſchen Kapuziner in Altötting erſcheinende
„Altöttinger Liebfrauenbote“ bringt, wie der „Berl. Lokal-
Anzeiger“ meldet, eine intereſſante Mitteilung, die der in
Altötting zu Beſuch geweſene Benediktinerabt von Beuron

Dienstag, 20. Dezember 1910.

über eine Unterredung mit dem deutſchen Kaiſer gemacht
hat. Dieſer habe ihm erzählt, wie er einſt einem frei
denkeriſchen proteſtantiſchen Theologen einen Gottesbeweis
geliefert habe.

Faſt eine Stunde habe der Kaiſer dem Profeſſor zugehört,
der ſich plagte, zu beweiſen, daß Chriſtus nicht Gott geweſen ſei.
Als er geendet, fragte ihn der Kaiſer: „Herr Profeſſor, I
Sie ſchon einmal zu Jhren Schülern geſagt: Jch bin der Wein-
ſtock, und ihr ſeid die Reben?“

„Nein, Majeſtät!“
v e lauben Sie, daß vor Jhnen ſchon ein Profeſſor ſo geſagt

at?“
„Nein, Majeſtät!“
„Werden künftig die Profeſſoren ihre Schüler ſo anreden?“
„Sicherlich nicht!“
„Gut, Herr Profeſſor!“ habe der Kaiſer geſchloſſen. „Weil

alſo kein Lehrer ſo ſprechen kann und ſprechen wird, wie Chriſtus
geſprochen hat, darum glaube ich, daß Chriſtus nicht bloß Menſch,
ſondern auch wahrer Gott iſt!“

Es darf bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen
werden, daß das Beiſpiel vom Weinſtock und den Reben
vom Kaiſer in ſeinem vollen Wortlaut in die Bibel einge
tragen worden iſt, die in der neuen proteſtantiſchen Garni-
ſonkirche in Straßburg ausliegt. Der Kaiſer ſchrieb das
Gleichnis im vollen Wortlaut hinein: „Jch bin der Wein
ſtock, ihr ſeid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm,
r bringt viel Frucht, denn ohne mich könnet ihr nichts

un.“
Der Kronprinz iſt am 17. Dezember in Haiderabad

in Vorderindien eingetroffen. Auf dem Bahnhofe, der mit
Flaggen in den Farben Deutſchlands, Englands und des
Nizamſchen Reiches geſchmückt war, hatten ſich zum
Empfang eingefunden der Nizam, der engliſche Miniſter
reſident, das geſamte Miniſterium, zahlreiche eingeborene
und engliſche Offiziee, ſowie Würdenträger, alle in weißer
Gala. Der Kronprinz wurde von dem engliſchen Reſidenten
begrüßt, der ihn mit dem Nizam bekannt machte. Sämt-
liche Anweſende wurden vorgeſtellt. Der Kronprinz und
der Nizam ſchritten die Front der Ehrenkompagnie ab, die
von einer engliſchen und einer Nizamtruüppe geſtellt war,
wobei die Muſik „Heil dir im Siegerkranz“, die „Wacht am
Rhein“ und andere deutſche Lieder ſpielte. Darauf be-
ſtiegen der Kronprinz und der Nizam den erſten Wagen;
auf dem Rückſitz nahm der engliſche Miniſterreſident Platz.
Jn den nächſten Wagen fuhren die Gefolge und die
Würdenträger. Engliſche und Nizamſche Kavallerie ſtellten
die Eskorte. Der ganze Empfang bot ein Schauſpiel glanz-
voller orientaliſcher Prachtentfaltung. Die Uniformen, die
Livreen der zahlloſen Dienerſchaft, ſowie die grellfarbigen
Koſtüme der Volksmenge, die zu Touſenden die Straßen
umſäumte, boten bei dem ſtrahlenden Sonnenſchein ein
überaus maleriſches Bild. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.
Der Kronprinz wohnt im Falakumapalaſt. Abende, wurde
die Stadt illuminiert. Zahlreiche Deutſche aus allen
Teilen Jndiens ſind eingetroffen, die den Kronprinzen bei
der am Montag ſtattfindenden Parade begrüßen werden.
Am Sonntag vormittag nahm der Kronprinz an einer
Jagd auf Antilopen mit Jagdleoparden teil und be-
ſuchte nachmittags das altmohammedaniſche Königsſchloß
von Golkonda.

Bei dem ſchon gemeldeten Empfang bei dem deutſchen
Konſul in Bombay hat der Kronprinz jeden einzelnen
der über hundert Erſchienenen ins Geſpräch gezogen und
lebhaftes Jntereſſe für die allgemeinen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe, beſonders für die Beteiligung der Deutſchen am
wirtſchaftlichen Leben in Bombay bezeigt.

Der ſächſiſche Kultusminiſter a. D. Dr. v. Seydewitz ge
ſtorben. Am Sonnabend, den 17. Dezember, iſt der frühere Kgl.
ſächſiſche Kultusminiſter Dr. Paul v. Seydewitz nach kurzem
Krankenlager an den Folgen einer Jnfluenza geſtorben. Paul
v. Seydewitz, ein Bruder des gegenwärtigen ſächſ. Finanzminiſters,
wurde am 3. Mai 1843 zu Lauterbach bei Lauſigk geboren. Jm
Jahre 1892 übernahm er die Leitung des Kultusminiſteriums als
Nachfolger von Gerbers, bis er Ende des Jahres 1905 einen
Schlaganfall erlitt, ſo daß er Anfang 1906 in den Ruheſtand
treten mußte. Während ſeiner Amtierungszeit war er auch
Miniſter des Königlichen Hauſes und Ordenskanzler. Jm Jahre
1896 erwarb v. Seydewitz ſich den philoſophiſchen Doktorgrad h. c.
Am 15. Juni 1897 übertrug ihm die Leipziger Juriſtenfakultät
die Ehrendoktorwürde, nachdem Rektor und Senat der techniſchen
Hochſchule zu Dresden im Mai 1905 ihm den Dr.-Jng. h. c. ver-
liehen hatten. Den Entſchlafenen zeichnete eine einfache, ge
winnende Freundlichkeit aus. Als Kultusminiſter trat er warm
für die wirtſchaftliche Beſſerſtellung der Lehrer ein. Der Ent-
wicklung, namentlich des höheren Schulweſens, folgte er ſehr vor
ſichtig, kklug und ruhig abwägend.

Falſches Rücktrittsgerücht. Die Korr. Hoffmann mel
det: Die in den letzten Tagen in Umlauf geſetzten Gerüchte
von einem bevorſtehenden Rücktritt des bayeriſchen Ver-
kehrsminiſters v. Frauendorfer ſind unzu-
treffend.

Die geſetzgeberiſche Arbeit des nächſten Landtags.
Die Hauptarbeit des am 10. Januar n. Js. zuſammen
tretenden preußiſchen Landtags wird die Erledigung des
neuen Etats ſein, der vorausſichtlich am 10. Januar
nachmittags dem Abgeordnetenhauſe durch eine Einfüh-
rungsrede des Finanzminiſters Lentze vorgelegt werden
wird. Soweit bis jetzt feſtſteht, werden die vorbereiteten
größeren Geſetze dem Landtage in der nächſten Seſſion
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noch nicht vorgelegt werden. Das Waſſergeſetz z. B. iſt eine
ſo umfangreiche Materie, die ähnlich wie die Kanalvorlage
längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. Was die Neu
regelung der Einkommen- und Ergänzungsſteuer an
betrifft, ſo hat ſich der Landtag damit einverſtanden erklärt,
dieſe Neuregelung eventuell erſt 1912 vorzunehmen. Von
kleineren Vorlagen, die dem Landtage höchſtwahrſcheinlich
in der nächſten Seſſion zugehen werden, ſind zu nennen:
Das Feuerbeſtattungsgeſetz, ein Entwurf über
die Schul pflicht Taubſtummer, ein Entwurf
über den Fortbildungsſchulzwang in Ge-
meinden über 10000 Seelen, ein Entwurf über länd-
liche Pflicht-Fortbildungsſchulen, einZwecksverbandsgeſetz für größere Gemeinden,
eine Vorlage über die Einführung des Schleppmono-
pol s auf preußiſchen Waſſerſtraßen, ein Entwurf be-
treffend Bekämpfung des Prämienlosſchwindels,
ein Starkſtromgeſetz, eine Nebenbahnvor-
lage und einige Eingemeindungsvorlagen.

Die Konkurrenz der Gefängnisarbeit mit dem freien
Handwerk ſoll bekanntlich noch mehr eingeſchränkt werden

ganz wird ſie ſich leider nie beſeitigen laſſen. Jnfolge
eines diesbezüglichen Antrags des konſervativen Abg.
Hammer waren, wie erinnerlich, Vertreter dar
Miniſterien des Jnnern, der Juſtiz, der Landwirtſchaft und
des Handels zu einer Konferenz zuſammengetreten, um,
unter Vorſitz des Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rats Krohne, die
zu ergreifenden Maßregeln vorzuberaten. Dieſe Miniſterial-
kommiſſion hat ihre Arbeiten nunmehr beendet und es wird
demnächſt vom Landwirtſchafts- und Handelsminiſterium
eine allgemeine Konferenz einberufen werden. Da die Ge
fangenen beſchäftigt werden müſſen ſo wird es ſich zu-
nächſt darum handeln, feſtzuſtellen, auf welchen Gebieten
die Gefängnisarbeit ausgeſchaltet bezw. beſchränkt werden
kann ſo daß ſie der freien Arbeit keine Konkurrenz mehr
bereitet. Dem Verlangen, für die Erzeugniſſe der Ge
fangenen höhere Preiſe feſtzuſetzen als für die der
freien Arbeit, kann nicht ſtattgegeben werden, weil ſich ja
dann für die Gefangenenarbeiten ſchwerlich Abnehmer
finden würden.

Ein deutſcher Heimarbeitertag wird am 12. Januar 1911
in Berlin ſtattfinden. Die Heimarbeiter und ihre Freunde wollen
bei dieſer Tagung in letzter Stunde, ehe im Reichstag über das
Hausarbeitsgeſetz Beſchluß gefaßt wird, in einer Kundgebung
noch einmal ihre Forderungen zum Hausarbeitsgeſetz erneuern.

Der Moderniſteneid. Vier ordentliche Theologieprofeſſoren
an der Münchener Univerſität haben ſich der Leiſtung des
Moderniſteneides dadurch entzogen, daß ſie ihre ſeelſorgeriſchen
Funktionen niedergelegt haben. Die übrigen Profeſſoren und
Privatdozenten haben den Eid bereits freiwillig geleiſtet. Ein
Geiſtlicher des Hochſtiftes bei St. Cajetan hat die Eidesleiſtung
verweigert.

Die Polen und die Fuldaer Biſchofskonferenz. Auf Be-
treiben des in Herne erſcheinenden „Narodowiec“ haben die weſt-
fäliſchen Polen an die in Fulda tagende Konferenz preußjiſcher
Biſchöfe eine Petition gerichtet, in welcher ſie für die Polen der
Fremde, d. i. des Weſtens, ausſchließlich polniſche Gottesdienſte,
Spendung der Sakramente in polniſcher Sprache, polniſchen
Beicht- und Kommunionunterricht fordern und gegen die unter
den Polen betriebene freiſinnige Agitation proteſtieren. Der
„Narodowiec“ bemerkt hierzu: „Wir hoffen, daß die Biſchöfe die
berechtigten Wünſche der Polen wohlwollend prüfen werden.“

Die Stellungnahme des Zentrums zum Arbeitskammer-
geſetz beſtimmt die „Germania“ in nicht ganz klarer Weiſe. So
behauptet ſie, daß auf die Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre das
Zentrum jedenfalls nicht verzichten wird. „Ob ſich eine das
Zentrum zufriedenſtellende andere Faſſung finden wird, müſſen
wir abwarten. Der Staatsſekretär ſprach davon, daß man ja
ſpäter, wenn das Geſetz die erhoffte friedliche Wirkung gehabt,
vielleicht einmal den Widerſtand gegen die Wählbarkeit der
Arbeiterſekretäre aufgeben könne. Dieſe, zudem noch ſehr unbe-
ſtimmte Zuſage kann das Zentrum ſchwerlich befriedigen.“

Das Präſidium der Berliner Freien Studentenſchaft gibt
eine Erklärung ab, in der es gegen die Behauptung proteſtiert
freie Studentenſchaften ſeien Herde für die Ausbreitung der
Sozialdemokratie. Eine Akademikerverſammlung ſolle nach Weih-
nachten ruhig zur Sache Stellung nehmen.

Auguſt Bebel ſiedelt wahrſcheinlich, wie das „Berl. Tagebl.“
meldet, ſchon im nächſten Frühjahr nach München über. Er hat
ſich in München bereits im Zentrum der Stadt eine Wohnung
gemietet. Das „Berl. Tagebl.“ weiß dieſe Neuigkeit natürlich
„zuerſt“ und wohl auch aus „ſicherſter Quelle“.

Deutſchland und die Vereinigten Staaten. Das Staaks-
departement macht bekannt: Die Kontroverſe zwiſchen Deutſch
land und Amerika, die aus der Kaliangelegenheit entſtanden iſt,
hat den Hauptgegenſtand der Diskuſſion in der verlängerten
Sitzung des Kabinetts am Sonnabend gebildet. Es iſt unent-
ſchieden geblieben, welchen Weg Amerika in der zur Beratung
gelangenden Angelegenheiten einſchlagen wird. Jede Phaſe der
Situation iſt von dem Präſidenten Taft und den Miniſtern er-
wogen worden. Die Beratungen wurden über drei Stunden fort-
geſetzt. Das Kabinett beſprach die kürzlichen deutſch-amerika-
niſchen Verhandlungen und ebenſo den Bericht des Bevollmäch-
tigten Davis über die Kaliangelegenheit.

Ausland.
Die franzöſiſche Preſſe über die Politik Jswolskis. Anläßlich

der am Sonnabend im, Elyſée gehaltenen Anſprache erörtern die
Pariſer Blätter eingehend die Politik'Jswolskis und die
deutſch- ruſſiſchen Beziehungen. Der „Temps“
ſchreibt: Die Potsdamer Zuſammenkunft bedeutet

e



deutſch ruſſiſche Verſöhnungsbemühungen. Nichts iſt vom euro
päiſchen Geſichtspunkte aus berechtigter. Vom Geſichtspunkte
der Orientpolitik iſt das ruſſiſch- deutſche Ab-
kommen eine Lektion für Frankreich und England. Die
ruſſiſch- franzöſiſche Allianz iſt für beide Regierungen not-
wendig. „Journal des Débats“ ſagt: Die deutſche und
öſterreichiſche Preſſe hat die Ernennung Jswolskis zum Bot-
ſchafter in Paris abfällig beurteilt. Wir hoffen, daß während
ſeiner Pariſer Tätigkeit Frankreich und Rußland einander
immer mehr ſchätzen werden. „Siècle“ ſchreibt: Wir hoffen,
die Regierungen von Petersburg und Paris werden im Verein
mit der Londoner Regierung zuſammenwirken, um. ihre Rechte
zu verteidigen und dem Frieden Achtung zu verſchaffen. Mehrere
andere Blätter drücken die Ueberzeugung aus, daß die An
ſprachen in der Sonnabend- Entrevue die Beſorgniſſe zerſtreuen
werden, welche in Frankreich durch die Rede des Reichskanzlers
ren die deutſchruſſiſchen Beziehungen hervorgerufen worden
eien.
Srpanien. Die Reiſe des Königs nach Melilla

iſt jetzt endgültig auf den 5. Januar feſtgeſetzt worden.
Rußland. Der Generalgouverneur des Amurgebiets

Unterberger iſt abberufen und zum Mitgliede des Reichs
rats ernannt worden.

Die engliſche Verfaſſungsfrage. Der Londoner Journaliſt
Garvin, der nach einem Gerücht der Urheber des Balfourſchen
Referendumvorſchlags ſein ſoll und den Llyod George in einer
in der letzten Woche gehaltenen Rede als den Mann bezeichnete,
der die konſervative Partei mit Jdeen verſorge, dringt ſoeben im
im „Obſerver“ in die Unioniſten, ſie ſollten jetzt noch verſuchen,
zu einem Vergleich in der Verfaſſungsfrage zu gelangen. Wenn
die Regierung ſich jedoch ablehnend verhalte, müßten die
Unioniſten bis zum Ende kämpfen. Alles hänge von der Stand-
haftigkeit des Oberhauptes ab, das, wie Garvin ſagt, mit einem
Reformplan vorangehen müſſe, als ob nichts ſich ereignet hätte,
und den Miniſtern geſtatten ſolle, die fünfhundert neuen Peers
zu ſchaffen, wenn ſie es wagten. Garvin gibt zu, daß nach der
Verfaſſung die Ernennung der Peers zwar dem König ob-
liege, aber die Verantwortung für die Ernennung laſte einzig
auf den Miniſtern. Die Schaffung von neuen Peers werde ſo un
populär ſein, und die Miniſter würden in dem ſich daraus er-
gebenden Kampf ſo viel Schaden davontragen, daß die
unioniſtiſche Partei in abſehbarer Zeit ſiegreich ſein müſſe.
Der iriſche Parteiführer O'Connor ſchreibt der „Sonntags-
zeitung“, er freue ſich, daß alle Anzeichen erkennen laſſen, daß
die Miniſter von einem entſchiedenen, beſtimmten und ent-
ſchloſſenen Geiſt erfüllt ſind. Die Vetofrage müſſe in der erſten
Sitzung der neuen Seſſion in Angriff genommen und ohne Auf-
ſchub und Bedenken rückſichtslos durchgeführt werden.

Peru. Nach einer Blättermeldung aus Li ma haben
die Jnſurgenten nach hartem Kampfe Abamcay
genommen und marſchieren jetzt auf Ayageucho. Die
Regierung hat Truppen entſandt.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 592 der „Hall. Zig.

Nach der Mittagspauſe wird am Sonnabend der Organiſt
der Reformationskirche, Lehrer Liebelt, vernommen.
Er berichtet über ſeine Erlebniſſe am Sonnabend, den 24. Sep-
tember, daß er um 12 Uhr nachts vom Fenſter ſeiner Wohnung
in der Beußelſtraße folgenden Vorgang beobachtet
habe: An der Straßenecke vor einer Groß- Deſtillation hielt ein
berittener Schutzmann mit der einen Hand einen Arreſtanten
am Kragen und in der anderen Hand den Säbel. Eine große
Menſchenmenge, aus Arbeitern beſtehend, verſuchte
den Arreſtanten zu befreien. Sie brachten es auch
ſchließlich ſoweit, daß der Schutzmann den Mann
laufen laſſen mußte. Da erhob ſich in der Menge großes
Beifallsgebrüll, höhniſche Zurufe wurden aus-
geſtoßen und mit den Händen geklatſcht. Als der Schutz
mann fortritt, wurde er noch von der Menge verhöhnt und
beſchimpft mit Rufen wie „Bluthundel!“ und „Zu
Boden mit die Hunde!“ Am Montag kam ich mit meiner
Frau um 1114 Uhr abends nach Hauſe. Jn der Wiclefſtraße
zertrümmerte eine Horde die Laternen. Es war
aber kein Schutzmann zu ſehen. Auch ſonſt waren bis zur Kirche
nur wenige Schutzleute zu ſehen. Als wir ins Haus kamen, er-
zählte uns die Frau des Gemeindehelfers, daß eben die Kirchen-
fenſter ein geſchlagen worden ſeien. Der dadurch an
gerichtete Schaden beträgt 862,50 Mark. Jnzwiſchen hattenſich auf unſern Anruf auch mehr Schutzleute eingeſunven, die das

Publikum zum Weitergehen aufforderten. Ein erwachſener Ar
beiter folgte der Aufforderung zuerſt nicht und ging dann wider-
willig, anſcheinend um gegen den Schutzmann zu
demonſtrieren. Da zog der Schutzmann blank und hieb
ihm mit der flachen Klinge über den Rücken. Darauf wandte
ſich der Mann gegen den Schutzmann mit den
Fäuſten und wollte ihm ins Geſicht ſchlagen. Der ſchlug
nochmals mit dem Säbel, das half aber alles nicht s. Da
ſtieß der Schutzmann den Mann mit den Fäuſten vor ſich hin, bis
dieſer auf den Damm fiel. Da geſchah etwas Ueberraſchendes:
von allen Fenſtern und Balkons in der Nähe ertönten Rufe:
„Pfui!“ und „Bluthund!“ Aus den Fenſtern wurde viel-
fach gerufen: „Tragt ihn doch rüber zum Pfaffen!“ „Nieder
mit den Pfaffen!“ Einige Arbeiter hoben nachher den
Mann auf, und er ging durch die Roſtockerſtraße ab. Am
Dienstag war auf unſeren Anruf hin die Zahl der Schutzleute
verſtärkt, und ſie gingen diesmal auch r vor. Am
Donnerstag zeigten ſich die guten Wirkungen des
ſcharfen polizeilichen Vorgehens am Dienstag und
Mittwoch. Die Menge ging diesmal ruhig auseinander. Der
nächſte Zeuge, Obertelegraphenaſſiſtent Giſert, bekundet fol-
gendes: Er wohne Bredowſtraße 2. An einer Stelle, an welcher
das Pflaſter am 27. September aufgeriſſen worden war, waren
Leute damit beſchäftigt, den Schaden wieder zu reparieren. Ein
Mann rief ihnen zu: „Macht es man nicht zu feſte,
heute abend brauchen wir wieder welche!“ Der
Zeuge ſchildert ſodann ausführlich ſeine Beobachtungen, die er
am 28. September in dem Aufruhrgebiet gemacht hat und meint,
daß ſich die Schutzleute durchaus korrekt be-
nommen hätten. Am Abend habe er eine Menſchenmenge be-
obachtet, die ſich in allen möglichen Schmähungen gegen
die Schutzleute ergingen. R.-A. Roſenfeld: Es iſt
uns bekannt geworden, daß gegen einen Oberpoſt-
aſſiſtenten ein Verfahren geſchwebt hat. Dieſes
iſt lediglich deshalb eingeſtellt worden, weil es ſich eben um einen
Oberpoſtaſſiſtenten handelt. Jch ſtelle den Antrag, die betreffen-
den Akten beizuziehen, aus denen dies hervorgehen wird.
R.A. Liebknecht: Jch ſtelle den Antrag, die ſämtlichen auf
die Moabiter Vorgänge bezüglichen Akten der Staatsanwaltſchaft
bei dem Landgericht I, dem Amtsgericht Berlin-Mitte und der
Polizeipräſidien Berlin und Charlottenburg beizuziehen. Aus
dieſen wird ſich ergeben, daß in etwa 200 Fällen das Verfahren
eingeſtellt worden iſt. Es iſt dies an ſich ſchon etwas eigentüm-
lich. Der Fall Weidemann, bei welchem von der Staats
anwaltſchaft der Verſuch gemacht worden iſt, die Sache durch eine
Geldzahlung zur Einſtellung zu bringen, weil Weidemann ſelbſt
Sohn eines Polizeibeamten iſt, gibt uns die Veranlaſſung, hier
zu behaupten, daß die Kgl. Staatsanwaltſchaft aus anderen als
objektiven Gründen die Verfahren eingeſtellt hat. Erſter
Staatsanwalt Steinbrecht: Jch muß dieſer Vermutung, die
Zar ausgeſprochen iſt, unbedingt widerſprechen. Die

älle, die ich erwähnte, ſind alles Fälle, wo Verwundete danach
befragt wurden, wo ſie Wunden bekommen Wodarüber nichts Näheres fe tgeſtellt werden konnte, iſt das Ver

fahren wegen mangelnder Beweiſe 275
eworden. Das Gericht zieht ſich zur Beratung über die Beweis-

anträge der Verteidigung zurück. Landgerichtsdirektor Lieber
verkündet: Sämtliche Anträge werden abgelehnt,
da ſie mit dem gegen die Angeklagten ſchwebenden Strafverfahren
in keiner Beziehung ſtehen und für die Entſcheidung des Gerichts
ohne jede Bedeutung ſind. Die Sitzung wird hierauf auf
Montag vertagt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Leiche des Hauptmanns Lange vom Ballon „Saar“ gefunden.

Am Sonntag iſt, wie aus Bremerhaven, 18. Dezember, gedrahtet

wird, die Leiche des Hauptmanns Lange von dem Hochſee-
fiſchereidampfer „Karlsburg“ gefunden und wieder in die Nordſee
verſenkt worden. Hauptmann Lange nahm, wie erinnerlich ſein
dürſte, am 13. November im Ballon „Saar“ an einem Wettfliegen
des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt
teil, das von Gelſenkirchen ausging. Der Ballon „Saar“ wurde
zuletzt vom Lotſenſchoner „Ritzebüttel“ beim Feuerſchiff von Norderney
geſichtet, als er in 200 Meter Höhe in der Richtung nach Nordweſt
auf die See hinausflog. Jnſaſſen des Ballons waren Leutnant Rom
meler, Hauptmann Lange und ein Herr Zimmermann.

Graham White abgeſtürzt.
Aus Dover wird gemeldet: Der Aviatiker Graham

White iſt am Sonntag morgen bei einem Fluge abge-
ſt ürz t. Er hat eine leichte Gehirnerſchütterung erlitten.
Der Apparat ging vollſtändig in Trümmer.
Ballonfahrt öſterreichiſcher Erzherzöge von Linz nach München.

Die beiden Erzherzöge Joſef und Heinrich von Oeſter
reichToskang, die am Sonntag morgen in Linz in Oberöſterreich
mit einem Kugelballon weitere Begleitung aufgeſtiegen
waren, ſind nachmittags in Paſing bei München nach guter Fahrt
glatt gelandet. Erzherzog Joſef fuhr mit dem Abendzuge nach
Wien zurück, Erzherzog Heinrich verblieb in München, wo er ſeit
einigen Jahren als Maler lebt.

Eine neue hervorragende aviatiſche Leiſtung.
Der Aviatiker Farman ſtieg am Sonntag vormittag 9 Uhr

15 Minuten in Paris auf und landete erſt 5 Uhr 25 Minuten
nachmittags. Jn den 8 Stunden 15 Minuten hat er
463 Kilometer zurückgelegt und blieb mit dieſer Leiſtung
nur um 2 Kilometer hinter dem Tabuteaux-Rekord zurück.

Der erſte Tag für den Wettbewerb um den Foreſt-KanalPreis
für vollſtändig in England erbaute Flugmaſchinen war ein
Unglückstag. Walkins und Sopwith wollten bereits bei
Tagesanbruch ſtarten. Bald wuchs aber der Wind zu einem Sturm
von 20 Metern Sekundengeſchwindigkeit an, ſo daß an einen Aufſtieg
nicht zu denken war. Die Flieger mußten vielmehr darauf bedacht
ſein, ihre Apparate vor dem Unwetter zu ſchützen. Um 2 Uhr nach-
mittags ſtürzte Greswells Flugmaſchinenſchuppen bei Dover ein.
Der Apparat wurde ſchwer beſchädigt. Auch Kapitän
Maitlands Schuppen bei Shorneliffe wurde vom Winde
z erſt ört. Eine Kompagnie Train eilte zu Hilfe und erbaute einen
Notſchuppen. Der Sturm wächſt, und der Regen nimmt zu, ſo daß
auch die Maſchinen Graham Whites und Loranes in
Gefahr ſind. Faſt ſcheint es, daß der den 80 000 Mk.-Preis ge-
winnen wird, deſſen Maſchine dem Unwetter zu trotzen vermag.

Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſaibles, den 18. Dezember. (Offiziell.) Am

16. nahm das 10. Armeekorps bei dem Gefechte, durch
welches es in den Beſitz von Vendéme gelangte, 6 Ge
ſchütze und 1 Mitrailleuſe. Am 17. wurden von den Teten des
den Feind verfolgenden Korps Equiſay nach leichteom Ge-
fechte beſetzt, 230 Gefangene gemacht. Aufgefangene Dienſt-
papiere des nördlich der Loire kommandierenden Generals
Chanzy konſtatieren ein Zuſammenſchmelzen der feindlichen
Truppenſtärken auf die Hälfte. Die Tete der von Chartres
aus gegen den Feind dirigierten Kolonnen hatte bei
Droue ein ſiegreiches Gefecht gegen 6 Bataillone.
Der Gegner verlor hier über 100 Tote, mehrere Proviant-
wagen und einen Viehtransport; diesſeitiger Verluſt
1 Offizier und 35 Mann, meiſt leicht verwundet. von
Podbielski.Verſailles, den 19. Dezember. (Offiziell.)
General von Werder griff am 18. den Feind an, welcher
in beträchtlicher Stärke bei Nuits und Pesmes ſtand.
Am Abend war Nuits genommen, etwa 600 Gefangene
gemacht. Am 19. wurde in ſüdlicher und weſtlicher Rich
tung verfolgt. Diesſeits Prinz Wilhelm von Baden und
General von Glümer leicht verwundet. Von ſeiten des
10. Korps wurde am 18. die Verfolgung übey Equiſay
fortgeſetzt. Traineurs gefangen genommen und 1 Fahne
erbeutet. Andere Abteilungen hatten am 17. bei Le
Poislay und La Fontenelle Gefecht gegen einen
etwa 10 000 Mann ſtarken Feind, der in der Richtung auf
Le Mans verfolgt wird. Die Kolonnen des linken Flügels
r r im Marſch auf Chateau Renault, von Pod-
bielski.Dijon, den 20. Dezember. Am 18. ſehr hartnäckiges,
fünfſtündiges, ſie greiches Gefecht der badiſchen 1.
und 2. Brigade bei Nuits. Der Feind hatte zwei Marſch
Legionen aus Lyon, das 32. und 57. Marſch-Regiment,
Mobilgarden und Franktireurs und 18 Geſchütze, etwa
20 000 Mann, unter General Cramer im Gefechte, ver
teidigte ſich in ſtarken Poſitionen ſehr energiſch und zog
ſich nach Wegnahme von Nuits bei eintretender Dunkelheit
ſüdlich zurück. Bravour der diesſeitigen Truppen wahrhaft
ausgezeichnet. Diesſeitiger Verluſt leider bedeutend:
13 Offiziere tot, 29 verwundet, General von Glümer, Prinz
Wilhelm von Baden leicht, etwa 700 Mann tot und ver
wundet. Der Feind verlor viele Offiziere und über
1000 Mann, 16 Offiziere, 700 verwundete Gefangene. Ein
großes Gewehr und Munitions-Depot, 4 Lafetten,
3 Munitionsewagen, zahlreiche Waffen wurden erbeutet,
von Werder.

Vermiſchtes.
Frendiges Ereignis im engliſchen Königshauſe in Sicht „Daily

Chrovicle“ meldet, die Königin von England gehe im März einer
Entbindung entgegen.

Die Herzogin von Orleans ſchwer erkrankt. Wie aus London
gemeldet wird, iſt der Zuſtand der Herzogin von Orleans, die ſich
vorgeſtern infolge einer Blindarmentzündung einer Operation unter
ziehen mußte, ſehr beunruhigend.

Sturmſchäden. Bei dem Sturmwetter am Freitag und Sonn
abend ſind auch die Jnſeln der Nordſee hart mitgenommen
worden. Jn einzelnen Badeorten wurden die am Meer gelegenen
Killen demoliert. Die Bewohner mußten flüchten r Helgoland
und Weſterland iſt ein Fiſcherboot untergegangen. e geſamte Mann
ſchaft iſt ertrunken. Jm Kanal wurden am Sonntag große Mengen
ſchwimmender Wracks als Ueberreſte untergegangener Boote an
Von mehreren an der engliſchen Küſte eingetroffenen Dampfern ſind

die Kamine abgertſſen worden. Die Oderdecks waren völlig zerſtört.
Auch in Belgien hat der Sturm viele Verwüſtungen verurſacht und
mehrere Unglücksfälle herbeigeführt. Jn der Nähe von Lüttich war
ein Totengräber gerade damit beſchäftigt, ſcharf an einer Mauer ein
Grab auszuſchaufeln. Ein heſtiger Windſioß riß die Mauer um, und
die Steine begruben den Totengräber, der ſpäter tot aus den Trümmern
hervorgeholt wurde. Jn der Nähe von Brüſſel, in Villvorde, wurde
das Dach einer chemiſchen Fabrik eingeriſſen. Ein Arbeiter wurde
getötet, ein anderer ſchwer verletzt. Die Maas iſt infolge der ſtarken
Regengüſſe ſo ſtark angeſchwollen, daß alle Dörfer an ihren Ufern und
den Ufern ihrer Nebenflüſſe weithin überſchwemmt ſind.

Saccharinſchmuggel. Sechs tſchechiſche Anarchiſten, die aus
Zürich in Prag angekommen ſind, wurden wegen Saccharinſchmuggels
et Sie hatten etwa 100 kg Saccharin in ihre Kleider ein
genäht.

Raubanfall auf einen Schriftſteller. Auf den Schriftſteller
Busbeck in Berlin wurde Sonntag vormittag in ſeinem Bureau ein
Ueberfall verübt, bei dem es auf einen Raubanfall abgeſehen zu ſein
ſchien. Zwiſchen dem Ueberfallenen und dem etwa 20 jährigen Ein-
dringling entſpann ſich ein Kampf, bei dem der Angreifer Verletzungen
davontrug und entfloh.

Von der See. Aus Las Palmas, 19. Dezember, wird tele
raphiert: Ein deutſcher Dampfer hat zwölf Meilen nördlich von derd Gran Cana io um Hilfe ſignaliſiert, weil er infolge heftigen
turmes das Steuerruder verloren habe. Die Anſtrengungen von

fünf Schleppern, zu dem beſchädigten Dampfer zu gelangen, waren
vergeblich. Ueber das Ergebnis der Bemühungen eines deutſchen
Dampfers, der ebenfalls zur Hilfeleiſtung in See gegangen iſt, iſt noch
nichts bekannt. Bei Chipiona bei Cadix wurde ein Boot von einer
großen Welle auf einen Felſen geſchleudert. Sieben Matroſen er-
tranken,

Verhaftung eines ruſſiſchen Eiſenkönigs. Der Direktor der
WolgaBugulma- Geſellſchaft ſowie Verwaltungsrat-Vorſitzender der
Putilow- Werke iſt in Petersburg verhaftet worden. Er iſt verdächtig,
große Unterſchlagungen und ſich anf unrechtmäßige Weiſe in
den Beſitz von Aktien der Wolga-Bugulma- Geſellſchaft geſetzt zu haben.

Feuer an Bord. Auf dem Dampfer „Alexandra Woer-
mann der in Hamburg am Peterſenkai feſtgemacht hat, iſt
Sonntag abend Feuer ausgebrochen, das ſih in kurzer Zeit auf das
Jl der die erſte Kajüte und die Kohlenbunker ausbreitete. Vier

ügen der Feuerwehr gelang es mit Unterſtützung zweier Fährdampfer,das Feuer ſo weit zu bekämpfen, daß die Gefahr das ganze Schiff

möchte dem Feuer zum Opfer fallen, beſeitigt wurde. Die Löſcharbeiten
wurden durch die ſtarke Rauchentwicklung ſtark gehindert. Man hofft,
das Feuer im Laufe des Vormittags vollſändig zu löſchen.

Wegen Beteiligung an einem Attentat verhaftet. Der Journaliſt
Reichmann, der Pariſer Berichterſtatter Bukareſter Blätter,
iſt verhaftet worden, angeblich wegen Beteiligung an dem im

r 1909 gegen den Miniſterpräſidenten Bratiano gerichteten
nſchlag.

Die Studentinnen in Charkow und Kiew haben ſich dem Streik
der Petersburger Studentinnen angeſchloſſen. Jn Charkow wird er
drei Tage dauern. Das Rektorat in Kiew hat die Univerſität bis
zum 28, Januar geſchloſſen.

Durch eine Feuersbrunſt, die am 18. Dezember zu Buenos Aires
in einer am Hafen gelegenen Zollniederlage entſtand, iſt großer Schaden
angerichtet worden.

Die „Preußen“ liegt noch immer feſt. Da die Springflut ihren
höchſten Stand erreicht hat, verſuchten am Sonntag fünf Rettungs-
dampfer, die „Preußen“ wieder flott zu machen. Die Bemühungen
waren jedoch bisher erfolglos.

Vergiftung durch Leuchtgas. Jn der vergangenen Nacht hat ſich
in Leipzig in der Küche ihrer Wohnung in der Wettiner Straße die
Frau des Hausbeſitzers und Sekretärs der Fleiſcherinnung, Weber, die
im 32. Lebenejahre ſteht, mit ihrem ſieben Jahre alten Söhnchen mit
Leuchtgas vergiftet. Der Grund zu der Tat ſoll Krankheit ſein.

Das Opfer eines raffinierten Betrügers wurde eine in der
Berliner Straße zu Leipzig wohnhafte Schloſſersehefrau. Bei ihr
wohnte ſeit längerer Zeit ein 27 Jahre alter, wiederholt vorbeſtrafter
Kellner aus Neuſtadt a. d. Orla. Unter dem Vorwand, er ſei mit
einem Leutnant v. Ullendorf, der gegenwärtig die Kriegsakademie in
Potsdam beſuche, eng befreundet und ſolle ſür dieſen Geld ſchaffen,
verſtand es der Menſch, der Frau nach und nach Beträge in der
Geſamthöhe von 9000 abzuſchwindeln. Mit dem Gelde
lebte er herrlich und in Freuden. Als man jedoch dem Betrüger auf
den Ferſen ſaß und er dieſes merkte, verließ er ſchleunigſt Leipzig und
reiſte nach Weimar. Dort hielt er ſich unter einem falſchen Namen
auf, der jedoch zur Kenntnis der Leipziger Kriminalpolizei gelangte,
die dann auch ſofort ſeine Feſtnahme in Weimar veranlaßte.
Von dem Gelde war nichts mehr vorhanden. Der Verhaftete hat bei
der Leipziger Staatsanwaltſchaft noch ein altes Konto zu begleichen
und wird außerdem von der Dresdner Gerichtsbehörde ſteckbrieflich
verfolgt, Der hineingefallenen Frau hatte der Gauner weisgemacht,
daß ſie durch das Geldleihen einige Tauſend Mark verdienen würde.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Martha“ von Flotow.) Mit der Aufführung

der Oper „Martha“ am Sonnabend ſetzte man dem Publikum wieder ein
mal aus der Opernliteratur leichtere Koſt vor. Es iſt eigentümlich,
daß ſich dieſe Oper heute noch eines derartigen Zuſpruchs und Bei-
falls erfreut, wie es ſich diesmal wieder zeigte, denn man ſollte doch
annehmen, daß der Geſchmack unſerer Zeit durch Wagners Reform auf
muſikdramatiſchem Gebiete ſoweit geläutert wäre, daß wir ſolche Pro
dukte einer oberflächlich romantiſierenden und ſentimental-rührſeligen
Phantaſie energiſch ablehnen würden. Es iſt ja nicht zu verkennen,
daß Flotows Muſik die übrigens mehr franzöſiſchen als deutſchen
Charakter trägt durch ihre pikante, graziöſe Rhythmik und ihre
leichtfaßliche, ſchlichte Melodie zum Teil recht unterhaltend wirkt.
Andererſeits jedoch iſt das Werk mit den Anforderungen, die unſere
Zeit in textlicher und vornehmlich dramatiſcher Beziehung an eine
Oper ſtellt, in keiner Weiſe zu vereinbaren. Flotow berührt ſich in
ſeiner bewußten Vernachläſſigung der textlichen Unterlage, dem ein
ſeitigen Ausgeſtalten des rein Muſikaliſchen einem Zugeſtändnis an
den Geiſt jener Epoche mit ſeinem ihn freilich weit überragenden Zeit-
genoſſen Giacomo Meyerbeer. Jmmerhin kann man die Beliebtheit
der „Martha“ in unſeren Tagen verſtehen, wenn man bedenkt, daß
wir eine komiſche Oper nicht beſitzen und man muß es ſchließlich der
Direktion Dank wiſſen, daß ſie anſtelle der üblichen Operette wieder
einmal dieſe romantiſch-komiſche Oper in ihr Repertoir aufgenommen
hat. Die Aufführung verlief unter der ſorgfältigen Leitung des Herrn
Oberregiſſeurs Theo Raven ſehr befriedigend. Der Chor hielt ſich
ſowohl geſanglich wie ſchauſpieleriſch ſehr wacker und zeigte ein gutes

n mit den Soliſten. Von ihnen bewährte ſich in gewohnter
eiſe Frau Alice von Boer in der Titelrolle. Frl. Marie

Kampf (Nancy) wußte über mancherlei ſtimmliche Unebenheiten durch
lebendiges Spiel geſchickt hinwegzutäuſchen Herr Karl Kruthoffer
(Lord Triſtan) fand ſich mit ſeiner kleinen, aber dankbaren Rolle ſehr
gut ab. Der reiche Pächter Plumkett wurde durch Herrn Schwarz
vortrefflich verkörpert deſſen kräftige ſonore Stimme wieder ſehr
erfreute. Deu Lyonet ſang Heir Pawlowsky, wobei ſein ſchöner,
heller Tenor wieder recht zur Geltung kam, Jedoch wünſchen wir dem
eifrig aufſtrebenden Künſtler, daß er ſich im Darſtelleriſchen noch mehr
vervollkommen möge, Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen
des Herrn Kapellmeiſters Sauer, deſſen Umſicht und fleißigem Be
mühen das treffliche Gelingen der Aufführung zu einem guten Teile

zu verdanken war. mNeues Theater. Sherlock Holmes: Detektiv-Komödie
von Conan Doyle und Gillette, Ueberſetzung von Bozenhard. Jn der
theatermüden Weihnachtewoche muß der weltbekannte Sherlock Holmes,
der engliſche Meiſter-Detektiv, ſeine Anziehungekraft wieder ausüben
und nicht ohne Erfolg. Miſter Holmes entwickelte alſo geſtern wieder
alle ſeine Geiſtesgaben, die ſeine Feinde in Zur und ſeine Freunde
in Erſtaunen verſetzen. Seine überlegene Beobachtungs und kühne
Kombinationsgabe, ſeine nie r Tricks verſehlten ihre ge
wollte Wirkung nicht beſonders bei dem jüngeren Teil des Publikums,
dem Miſier Holmes noch nicht auf der Bühne begegnet iſt. Die Dar
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ſtellung des Senſationsſiückes war durchweg packend, wenn auch der
Rotſtift ſtellenweiſe der Text ſtark gelichtet hatte. Als Sherlock Holmes
bot Herr Hauſchild eine ſein durchgearbeitete Charakterrolle, die ſich
auch äußerlich dem engliſchen Vorbild näherte. Dem gefährlichen
Profeſſor Moraty verlieh Herr Seidemann mit Recht einen zyniſchen
Zug. Das VeibrecherEhepaar Larabee wurde durch Herrn Remanoff
und Fräulein Jlſe Breuer in packender Weife verkölpert. Auch die
kleineren Rollen waren zufriedenſtellend beſetzt. Erwähnt ſeien noch
Herr Wieberg als Dr. Watſon, Sherlocks bewundernder FräuleinElſe Breuer als bedrängte Älice Faulkner und Fräulein Marlott als
flinker, dienſtfertiger Billy. Trotzdem das Stück mit ſeeliſchem Erleben
ſo gut wie nichts zu tun hat, feſſelt es doch wieder durch die geſchickte
Routine und ſein praſſelndes Schlager-Feuerwerk bis zum Schluß.

PE. P.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Dienstag und Donnerstag gaſriert Herr Robert Peter vom Neuen
Stadttheater in Vaſel in „Uriel Acoſta“ (Uriel) und „Nora“ (Helmer)
auf Engagement. Zu dieſen beiden Vorſtellungen haben die orzugs
karten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Die weibliche Hauptrolle
der Judith in „Uriel Acoſta“ ſpielt Frl. Schlomka, die Nora Frl.
Zimmermann. Nachmittagsvorſtellungen des Weihnachtsmärchens finden
in dieſer Woche am Mittwoch und Freitag zu den üblichen ermäßigten
Preiſen ſtatt. Am Mittwoch geht „Der Graf von Luxemburg“ in
Szene. Freitag wird zum leßten Male „Martha“ gegeben. Sonn
abend iſt das Theater geſchloſſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Am Dienstag findet die zwölſte Aufführung von „Kümmre
dich um Amelie“ ſtatt. Für Mittwoch iſt als Familienabend bei
kleinen Preiſen Dr. Müller-Raſiatts reizendes Luſtſpiel Das Land
der Jugend“ angeſetzt. Donnerstag: „Sherlock Holmes“.

Ständige Ausſtellung Halleſcher Künſtler. Das Geſchäfts
haus von A. Huth K Co. hat in liebenswürdiger Bereitwillig
keit im erſten Stock ihrer Warenräume unſeren Halleſchen Künſtlern ein Zimmer eingeräumt, in dem ſie ihre ccrnn aus
ſtellen können. Es iſt eigentlich ſeltſam: hier findet man einen
ſtillen Winkel, der umflutet iſt von dem Leben eines großen,
modernen Man tut einen Schritt und wird um
fangen von der Betätigung der Kunſt, die ſo ganz anders ſich gibt,
als da draußen das verwirrende Getriebe des großen, viel
beſuchten Kaufhauſes. Vielleicht iſt dieſer Gegenſatz nicht ohne
Einwirkung auf die Ausſtellungsbeſucher, deren Stimmung für
die Eindrücke der Ausſtellung möglicherweiſe um ſo empfänglicher
wird, zumal der Künſtler, der dieſe Ausſtellung ordnet, Hans
Hering, es verſtanden hat, eben durch die Anordnung dem
Raume etwas Anheimelndes, Trauliches zu geben. Hans Hering
ſelbſt iſt mit einer größeren Anzahl Bilder vertreten. Seine
Vaterſtadt Halle a. S. und deren Umgebung, beſonders die Saale
ufer, geben ihm die Stoffe für ſeine Kunſtſchöpfungen. Ich ſchätze
dieſen Künſtler als einen Maler von ſtarker Begabung, der in der
Kraft ſeiner Pinſelführung und in der ſtimmunggebenden Be
handlung des Lichtes und der Farbe manche Aehnlichkeit mit
ſeinem bereits berühmten Landsmann Hans von Volk-
mann, von dem übrigens auch eine blumenreiche Wieſe aus
hängt, aufweiſt. Jm übrigen iſt Hans Hering durchaus ſelbſtändig
in der Wirklichkeitsauffaſſung, wie ſein Bild, „Die Blumenver-
käuferin“ auf dem Halleſchen Wochenmarkt, „Jm Kaffeehauſe“,
„Windmühle“, das Damenbildnis und anderes dartun. Hinweiſen
möchte ich noch auf das feine, ſtimmunggebende Bild: „Nach
Sonnenuntergang“, „Partie an der Salzach“, „Abendſtimmung“
uſw. Die Bilder von Hans Hering haben, wenn ich ſo ſagen darf,
etwas Bürgerliches in gutem Sinne, etwas Selbſtſicheres, Kraft
volles, von gediegener Art und tüchtigem Können zeugend. Darum
gehören auch ſeine Bilder in das Bürgerhaus, dem ſie ein
Schmuck ſind, wie der Halleſche Kalender mit den prächtigen
Zeichnungen Hans Herings und ſeine Exlibris. Ein eleganter,
geiſtreicher Maler iſt S. von Sallwürk, der neben einer
ganzen Anzahl von flott hingeworfenen Zeichnungen und Studien-
blättern auch einige Gemälde ausgeſtellt hat. Zuvörderſt fällt
ins Auge das Bildnis eines Weimaraner Malers in ganzer Ge
ſtalt. Dieſes Bild hat auf der Dresdener Kunſtausſtellung dem
Künſtler die goldene Medaille eingetragen und damit hat das
Werk ſeine amtliche Kunſtwertung erhalten. Eine Nachbildung
von Velasquez' Jnfantin Marguerita fällt durch die maleriſche
Behandlung beſonders auf, zugleich iſt ſie ebenfalls wieder ein
Beweis dafür, daß auch bereits die alten Maler alſo vor den
Jmpreſſion, Pleinair und anderen iſten etliche Kenntniſſe
von den Lichtgeheimniſſen hatten, vorausgeſetzt, daß die Nach-
bildung auch in dieſer Hinſicht es an Treue nicht fehlen läßt. Von
S. von Sallwürk ſieht man noch zwei Bildchen mit feiner
Stimmungsmalerei und zwei größere Landſchaften, deren eine in
Schleswig ihr Urbild hat. Der Maler der Weite mit einem
melancholiſchen Einſchlag iſt Paul Huth in Wörmlitz. Seine

Bilder „Oſtfrieſiſche Heide“, „Wattenmeer“ und auch ſein „Abend
an der Saale“ üben auf den betrachtenden Beſchauer einen
eigenen Reiz aus, der einen nicht ſo bald los läßt. Es mangelt
dieſen Bildern an ſtürmender Kraft, ſie haben etwas Weiches,
Verträumtes an ſich, aber dennoch feſſeln ſie. Heinrich Kopp
iſt Landſchafter und auch er wa die Vorzüge ſeiner Heimat wohl
zu ſchätzen, darum gibt ihm dieſe die Vorwürfe für ſeine Bilder,

enen er manche, eben der Heimat abgelauſchte Lichtgeheimniſſe
anvertraut. Daß es ihm in allen Stücken reſtlos gelungen wäre,
den ganzen Stimmungsgehalt des Geſchauten auf ſelnen Ge
mälden zu vermitteln, will ich nicht gerade behaupten, allein, er
hat manches geſchaffen, das Freude gewährt. Theatermaler
Guſtav Kammrath kennt nicht nur das Geheimnis der
weiten Fernſichten im Theater, er, der Freund des Paſtellſtiftes,
weiß mit dieſem Geheimnis auch auf ſeinen hübſchen Bildern um
zugehen. Dieſer Künſtler holt ſeine landſchaftlichen Stoffe von
überall her, er iſt aber auch in unſerer Gegend zu Hauſe. Von
W. Schubert ſieht man ein Stückchen von Alt-Halle: Am
„Goldenen Pflug“ hält ein planüberdeckter Fuhrmannswagen.
Das Bild zeugt von entſchiedener Erkenntnis der Stimmungs-
werte alter Architekturen und von tüchtigem Können. Jn der
erſten Ausſtellung war auch Richard Degenkolbe mit
mehreren Werken vertreten. Alt-Nürnberg hat es dieſem Künſtler
angetan, aber er kann auch anderes, wie ein Blumenſtilleben in
Tempera beweiſt. Frl. Marie Peppmüller beſticht durch
die Feinheit ihrer Arbeit. Das Mohnfeld iſt eine prachtvolle
Leiſtung. Eine Partie aus Thüringen iſt Paſtellmalerei, wirkt
aber wie Lithographie. Frl. Gliſe Peppmüller läßt die
fünf Markttürme von Halle in feinem Abenddämmerlicht er
ſcheinen, ſie wie das „Stille Haus“ ſind Steindrucke. Eine ſchöne
Zeichnung von einem Hallenſer zeigt eine prächtige Architektur
aus einem Gehöft in der Nähe der Leipziger Straße. Th. Raabe
hat eine KohleZeichnung und eine Nachzeichnung des Grabmales
des Biſchofs Thilo von Trotha im Dom zu Merſeburg ausgeſtellt,
die ſeine Meiſterſchaft des Stiftes bezeugen. Auch die
plaſtiſche Kunſt iſt vertreten. Karl Chriſtian Schmidt
hat in Bronze eine Brunnengeſtalt und eine Waſſerſchöpferin
ausgeſtellt, daneben einige andere Arbeiten. Der Künſtler wird
in ſeinem Schaffen gefördert durch eine gründliche Beobachtung
des menſchlichen Körpers, durch die Gabe des Hineintragens
dramatiſcher Bewegung in das Bildwerk und durch ein tüchtiges
techniſches Können. H. Keiling iſt mit einem kleinen, ſchönen
Bildwerk vertreten. Ein vielverſprechender junger Künſtler iſt
F. Steinhoff. Seine Nachbildungen von Porzellan ſind aller-
liebſt und erfreuen manches Auge. Damit wird man übergeleitet
zu den kunſt gewerblichen Arbeiten. Von F. Dubbick
ſtammt ein reizender Schmuckkaſten aus der Biedermeierzeit. Da
hinter ſieht man Schmuckgefäße, Urnen uſw. Frau Gertrud
Warmstorff fertigte prächtige Täſchchen mit Stickerei, Frau
Editha v. Preinitzer Kiſſen, Decken uſw. Luiſe Graeger
breitete Decken mit aufgenähtem Zierat aus. Aus dem Verlage
von Guſtav Moritz ſtammt der ſchon erwähnte Halleſche
Kalender. So bietet dieſe Ausſtellung manche Kunſtfreude und
hoffentlich wird auch die Kaufluſt recht angeregt. Mr.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Winterſportverein des bekannten Luftkurortes Oberhof

im Thüringer Walde hat ſein Winterprogramm herausgegeben.
Die dortige Kurverwaltung erteilt jede Auskunft. Das große
Sportſeſt des Thüringer Winterſportverbandes, bei dem der
Wanderpreis des Herzogs von Sachſen-Koburg und Gotha (Skilauf)
und der Goldpokal des deutſchen Kronprinzen zum Austrag kommen,
findet Anfang Februar ſtatt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 17. Dez. „Luchs“ iſt am 17. Dez. in Hongkong ein

getroffen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 17. Dez. von Kanton
in See gegangen und in Hongkong eingetroffen. „Pelikan“
iſt am 14. Dez. von Cuxhaven, „Augsburg“ am 16. Dez. von
Neufahrwaſſer nach Kiel in See gegangen. Poſtſtation für
„Schwaben“ und „Augsburg“ bis auf weiteres Kiel. Der
a S. M. S. „Cormoran“ wird mit dem am
15. Februar 1911 von Bremerhaven abgehenden Reichspoſt
dampfer „Seydlitz“ des Norddeutſchen Llohd nach Sidneh und
zurück befördert werden.

Standesamt.
Halle (Siüid), Sleinweg 2. Meldungen vom 17. Dezember 1910,

Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Lehngut, Unterberg 17 und
Helene Rabitz, An der Moritzkirche 1.

Eßeſchließzungen: Der Militäranwärter Reinhold Bretschneider un d
Der Kutſcher Wilhelm Richter

Spitze 15 und Gertrud Brandſtätter, Salzſtr. I. Der Bergmann Otto
Toni Dittmar, Lauchſtädterſtr. 21.

Römhild, Rieſtedt und Anna Krieg, Dryanderſtr, 20. er Arbeiter
Paul Wasner, Schmiedſtr. 22 und Anna Weſoly, Schloſſerſtr, 12. Der
Steindrucker Otto Küfner, An der Schwemme 5 und Martha Jünger,
Hermannſtr. 16. Der Eiſendreher Karl Juſt, Böllberg und Jda Groß-
mann, Weingärten 25,. Der Kaufmann Karl Warnecke, Mülheim und
Jda Preuße, Königſitr. 61.

Geboren Dem Gaſtwirt Otto Stollberg, Freiimfelderſtr. 21, T.
Martha. Dem Lokomotivhilfsheizer Otto Mettin, r 6,
S. Harry. Dem Kaufmann Reinhold Nünke, Oſendorferſtr. 6, T. Erika.
Dem Former Karl Krippner, Huttenſtr. 15, S, Karl. Dem Anſtreicher
Franz Franke, Kl. Sandberg 21, S. Franz. Dem Markthelfer Otto
Bude, Meckelſtr. 6, S. Kurt.

Geſtorben: Des Fleiſchers Otto Beſtel S. Otto, 5 Mon., Thomaſius-
traße 16. Des Arbeiters Hermann Muus S. Guſtav, 7 Mon., Beeſener
traße 10a. Der Kaufmann Otto Schlüter, 50 J., Südſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Privatdozent Dr. phil. W. M.
Wackernagel und J. M. A. H. Stach von Goltzheim, Leipzig Gohlis.
Der Steuermann Wilhelm Ulrich und Eugenie Bohmeyer, Alsleben a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. Dezember 1910.
Eheſchließungen Der Bauarbeiter Heinrich Feſter, Leſſingſtr. 26

und Eliſe Bauermeiſter, Schillerſtr. 30.
Geboren: Dem Schloſſer Friedrich Diedrich, Weißenburgſtr. 4, S.

Willy. Dem Bäcker Auguſt Neumann, Geiſtſtr. 6, S. Herbert.
Geſtorben Des Architekten und Maurermeiſters Hermann Pfeiffer

Ehefrau Berta geb. Wege, 40 J., Uleſtr. 3. Der Arbeiter Auguſt
Große aus Naundorf, 62 J., Diakoniſſenhaus. Die Witwe Wilhelmine
Hannemann geb. Prinz, 63 J., Bitterfeld. Der Gerichtsdiener Bern
hard Heſſe, 57 J., Schillerſtr. 31. Der Fabrikdirektor Karl Buſch-
mann, 48 J., Mühlweg 8. Des Güterbodenarbeiters Wilhelm Teutloff
Ehefrau Marie geb. Exner, 32 J., Landsbergerſtr. 63.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Dezember, früh 7 Uhr.

SGGGGDvcccChoooOmÄCnC,kac e
aturOrt Aufte Tempe Wind Wetter ehe z z

druck ratur bbchſter niedrigſt. SStand Stand 2

Haullel) 763,8 3 W 1 wolktg 8 3 1Torgau?) 762,9 4 NWV 2 bedeckt 11 3 0
Nordhauſen?) 63,9 2 W 2 wolkig 7 1 2
Magdeburg) 628 4 W 3 bedeckt 8 3 0
Gardelegens) 7626 3 W 2 8 3 0Brocken S a 2 sVor und nachm. geringe Niederſchläge. Vor und nachm.
Regen. 9) Vor und nachm, geringe Niederſchläge.

Während ſich das geſtrige Tief nach Finnland verlagert hat, iſt
bei Jsland bereits ein neues Barometerminimum erſchienen, das ſeinen
Einfluß bereits auf Großbritannien und Nordfrankreich ausgebreitet
hat. Jm Dienſtbezirk traten im Bereiche des abziehenden Wirbels
allgemein noch leichtere Regenſälle auf, die Temperatur iſt etwas ge
ſunken. Unter dem Einfluß des neuen Tiefs haben wir wolkiges,
mildes Wetter und vorübergehend Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 20. Dezember: Wolkig, mild, vorübergehend Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember: Trocken, ziemlich

heiter, früh kälter, Reif, am Tage milder.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember: Zunehmend bewölkt,

am Tage mild, etwas Regen, Wind ſtärker werdend.

Waſſerſtände am 19. Dezember:
Saale: Halle Untp. 1,96, Obp. Trotha Untp. 2,36,

Grochlitz 1,58, Bernburg Untp. 1,46, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,30. Elbe: Leitmeritz 1,82, Außig 1,67, Dresden

0,22, Torgau 2,53, Wittenberg 3,32, Roßlau 2,98,
Barby 3,13, Magdeburg 2,62, Tangermünde 3,64, Witten
berge 2,32, Hobhnſtorf 2, 1. Mulde: Düben 1,34.

m
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gedenslebenz

für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 953--10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—-1 Uhr vormittags.

Will kommen
als

Herren-Stiefel.
Gegen Nässe und Kälte:

Doppselsohlenstiefe l.
Korksohlenstiefell

Für Ball und Gesellschaft:
Lack-Tanzschuhe

Salon- und Schnürschuhe

Lack-Stiefel e e J 0 0 7 JLuxusausführung

12.50
16.50

10.
12.50

16.50 I8,
in Ia. Kalblack, COhevreaulack, Chromlack und Boxlack.

Weihnachtsgesohenke sind gtets Oohlsohlä gers Scohuhwaren,

Galon-Schuhe e e e e 0 7 0 e 0 0 7 17

Damen-Stiefel.
Abendschuhe:

Lack, Ohevreau, Goldküfer.
Luxus- Ausführung

10.508.50 12.50in Lack, Doré, Platin, Samt, Goldkäüfer, Gold- und Silber-
Chevreau, Wildleder in vielen Farben.

Für Sport:

e Eislauf-StiefelFür Sport und Jagd: mit Doppelsohlen 172.50Rodoelstiefel

Eislauf-Stiefel, Doppelsohlen. 12.50 Rindleder mit Lederfautter 1G.50Jagd-Stiefel, Rind- und Juchtenleder 16.50 desgl. mit hohem Sechaft
mit Lederfutter.. 18. 20. schwarz und bra un 18.

Spezial-Abteilung: Spezial-Abteilung:Für ewpfindliohe und kranke Füsso

Dr. Diehl Stiefol.
Verlangen Sie Broschüre.

Oehlschläger
Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.

„The Vera“
die populärste amerikanische

Schuhmarke.
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l. 152 2 175S 180S 184 2 322 über die ganze Erde verbreitet. 7 1847 Weltausstellung [1761 3 185Brüssol 1910: Grand Prix, Damen-Garnituren, Herren-Geh- u. Herren Filz- und Seiden-Hüten,

S ausserdem 2 Grand Prix, 5 goldene Medallien. g Hi Miß i5S wangere wer e ein. Reisepelzen, Pelz-Hüten, -Mützen, HKlapphüten, Herren- u. Knaben-
eaneee 7 -Kragen, Pusssäcken, Pusskörben, Mützen, Krawatten, Trägern, 1o0
S das axX Schultz, Martinstrasso x wolebe Scnreivmanodlno her vor allen Vert, degonter m verean, Jagdmuffen, Pelz-Autohandschuhen Wäsche, Knöpfen, Kutschermützen

Kutscher Garnituren, Wagendeoken, Leder-Hut-Kartons, Prediger-Baretts,
e B. Wetter ln Glace-, Wildleder- und Stoff-Handschuhenm P F

S Halle 3 für Damen und HerrenS J., en9 z a Leipaigertrass 2 Bedeutende Preisermässigung.
Ming mm gedämpiterstngn, ein. e7ztonez, am g/os an. r Nur neueste Formen, Parben, beste Fabrikate. wiem eſchoſſfen 6, 1,5 t., 1 gelpatronen, 3fache nWenſe gz m leng um. Sfreene ginn Be u Modernisieren, Umarbeiten und Beziehen von Pelzen. g

i zum Auftadpen 850 Dapelteſging h ter r 7 Reparaturen Werde, solange nötiges Material reicht, r
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Dezember.

1552. Die Gattin Luthers, Käthe, geſtorben.
1757. Friedrich der Große erobert Breslau. 20 000 Oeſterreicher

kriegsgefangen.
1795. Der Geſchichtsſchreiber Leopold von Ranke geboren.
1805. Der engliſche Chemiker Thomas Graham geboren.
1806. Proklamation Sachſens als Königreich.
1841. e Vertrag betreffend die Abſchaffung des Sklaven

andels.
1849. Erzherzog Johann von Oeſterreich legt ſein Amt als

Reichsverweſer nieder.
1856. Der Schriftſteller Ferdinand Avenarius geboren.
1859. Einführung der Gewerbefreiheit in Oeſterreich.
1861. Preußen regt die Bildung eines engeren Bundes deutſcher

Staaten an, gegen welchen Oeſterreich, Bahern, Württem-
berg, Sachſen, Hannover und beide Heſſen proteſtieren.

1900. Der Geſchichtsmaler Karl Becker geſtorben.

Tagesſpruch:
Wie der müde Leib geſtärkt aus der ſalzigen Flut ſteigt,
Alſo ſtärkt ſich das duldende Herz im Bade der Tränen.

Roderich.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Dezember.

Nationale Forderungen und Pflichten.
Jn der Erkenntnis, daß für den Lehrer politiſche Bildung

mit ein erſtes Erfordernis iſt, wenn er in ſeinem Wirkungskreiſe
nicht überrumpelt werden ſoll von Strömungen, die ſein Schaffen
ſchwer beeinträchtigen können, ließ ſich der Lehrerverein
Halle- Land in ſeiner am Sonnabend im „Schultheiß“,
Poſtſtraße, tagenden, gutbeſuchten Verſammlung vom Lehrer
Mebes-Doberſtau einen Vortrag halten über nationale For-
derungen und Pflichten. Jn der Politik unterſcheide man
nationale, ſoziale und wirtſchaftliche Forderungen, ſo führte der
Redner aus, der dann der Schwierigkeiten gedachte, die ſich in
zwei Jahrtauſenden der Bildung eines deutſchen Nationalſtaates
entgegenſtellten. Mit 1870 kam der Abſchluß unendlicher Wirren
und der Anfang weiterer politiſcher Entwicklung. Leider ſei
unter der Herrſchaft des allgemeinen, gleichen Wahlrechts ein
kleinlicher Geiſt bei uns eingezogen, der die großen Geſichtspunkte
aus den Augen verloren habe. Nicht das Einigende ſei im
deutſchen Volke maßgebend, ſondern das Trennende. Es gelte zu
ringen, zu arbeiten und zu kämpfen, um das hohe Ziel zu er-
reichen: die nationale Geſamtheit in einem Geiſte zuſammen-
zuſchweißen. Redner beantwortete dann die Frage, wie das
Deutſchtum im Jnnern und außerhalb zu erhalten ſei. Wir
hrauchten eine ſtarke Flotte, um den Frieden zu erhalten. Aber
ihr Ausbau gehe zu langſam vorwärts. Bis 1920 ſeien wir durch
das Flottengeſetz gebunden. Wir brauchten auch unſere Kolo-
nien, die uns die Erzeugniſſe liefern ſollen, welche wir noch aus
anderen Ländern einführen müßten. Deutſchland habe alle Vor
bedingungen erfüllt, um ein Nationalſtaat zu werden, aber es
müſſe erſt noch ein Nationalſtaat werden. Gegen die groß-
polniſchen Beſtrebungen müſſe ſcharf vorgegangen werden. Man
müſſe es bedauern, wie der polniſche Keil ſich immer mehr auf
Berlin vorſchiebe. Ebenſo geſchehe das von Schleſien und Weſt
preußen aus. Schlimmer noch lägen die Dinge im Weſten des
Vaterlandes, wohin etwa 250 000 Polen ausgewandert ſind. Eine
noch größere Gefahr für das Deutſchtum bilde das Zentrum. Für
dieſes gelte es, das deutſche Kaiſertum unter des Papſtes Herr
ſchaft zu bringen. Zentrum und Sozialdemokratie ſeien beide
gleich ſchädlich. Das Schädlichſte an der deutſchen Sozialdemo-
kratie ſei ihr internationaler Charakter, während die Sozial-
demokraten in anderen Ländern noch national fühlten und han-
delten. Was für den deutſchen Arbeiterſtand getan worden ſei,
habe die Arbeiter nur immer noch hungriger gemacht, ſo daß dieſe
niemals zufrieden werden. Aus dieſer Unzufriedenheit entſtehen
denn auch der Sozialdemokratie die vielen Mitläufer. Gegen den
inneren Feind der Sozialdemokratie gäbe es nur Eines: daß die
bürgerlichen Parteien von ihrem Hader laſſen und zuſammen-
gehen. So lange die Parteien, die ſich noch zu den nationalen
rechnen, mit den Sozialdemokraten zuſammengehen, ſo lange
werde es unmöglich werden, die Sozialdemokratie zurückzu-
drängen.

Der Redner erörterte dann die Mittel, um das Deutſchtum
im Jn- und Auslande zu ſchützen. Unzählige Deutſche gehen im
Auslande uns als Reichsdeutſche verloren, wenn ſie ſich nicht
innerhalb 10 Jahren in die Matrikel als Reichsangehörige ein
tragen laſſen. Dieſes Geſetz muß abgeſchafft werden. Jm allge-
meinen gelte es, die Kinder zu echten deutſchen Männern und
Frauen zu erziehen. Man ſolle die Kinder das herrliche deutſche
Vaterland kennen lernen laſſen. Jn den Mädchen ſoll der natio-
nale Stolz geweckt, der frühzeitig ins Leben tretende junge Mann
bewahrt werden vor dere Sozialdemokratie. Lebhaft trat der
Redner für den Jugendbund und die ländliche Fortbildungsſchule
ein. Nicht ganz berechtigter Weiſe behauptete der Redner, unſer
Parteiweſen kranke an Altersſchwäche und habe einen Zug von
Greiſenhaftigkeit. Es fehle an bedeutenden Führern (ſtimmt
für die Parteien der Linken). Man ſolle ſich in erſter Linie als
Deutſcher fühlen. Erſt ins Ausland müſſe man gehen, um das
Wort zu hören: Jch bin ein Deutſcher!

Dem beifällig aufgenommenen Vortrage folgte eine längere
Ausſprache, bei der u. a. darauf hingewieſen wurde, daß die Re
gierung auf ein neues Sozialiſtengeſetz verzichte, weil ſie mit
der Handhabung der beſtehenden Geſetze auszukommen haoffe.
Gegenüber einer Bemerkung des Vortragenden, daß erſt Graf
Haeſeler auf die der Jugend im Alter bis zu 20 Jahren drohen-
den Gefahren nachdrücklich hingewieſen habe, führte Hauptlehrer
Herrmann aus, daß ſie, die Lehrer, ſchon ſeit Jahrzehnten immer
wieder auf dieſe Gefahr aufmerkſam gemacht hätten, ſonſt würden
ſie ihre Pflicht verſäumt haben. Der Lehrerverein

Halle- Land erklärte ſich für die Teilnahme der Lehrer an
der Ausübung des Schöffen- und Geſchworenenamtes. Ferner
erklärte er ſich damit einverſtanden, re in Gemeinden bis zu
25 Lehrern die Regierung allein das Beſetzungsrecht, in Ge
meinden mit über 25 Lehrern Gemeinden und Regierung in einem
vom Geſetz zu beſtimmenden Verhältnis das Beſetzungsrecht aus
üben. Am liebſten würde man es ſehen, wenn die Regierung
allein die Lehrerſtellen zu beſetzen hätte.

Königliche Kreiskaſſe. Der „Reichsanzeiger“ meldet amtlich
Die Rentmeiſterſielle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Halle a. S. iſt
zu beſetzen.

Urlanb. Der kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Buſſe
Kreisſchulinſpeition Halle II (Land) iſt vom 22. Dezember bis
2. Januar 1911 durch die Königliche Regierung in Merſeburg beur-
laubt worden. Er führt jedoch die Dienſtgeſchäfte während dieſer Zeit
weiter ſeine Adreſſe während des Urlaubes iſt: Klein-Tſchirne
bei Brieg, Kr. Glogau.

Nerkbüchlein für Mündel. Der Gemeindewaiſenrat fordert
die im Merkbüchlein aufgeführten Vereine auf, etwaige Aenderungen
in ihrem Betriebe wegen der Neuausgabe im Januar bekanntzugeben,

Halleſcher Bürgerverein.
In der letzten Ausſchußſitzung berichtete zunächſt Herr Stadtver

ordneter Renner eingehend über die letzten Stadtverordneten
verſammlungen. Sodann wurden unter Punkt 2 der Tagesord-
nung die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, EiſenbahnOber-
ſekretär Borchert als 1. Vorſitzender, Kaufmann Borges,
Magiſtratsſekretär Sor ger und Oberpoſtſchaffner Dürrfeld
als Beiſitzer einſtimmig wiedergewählt. Das Amt des erſten
Kaſſierers, welches bisher durch Herrn Magiſtratsaſſiſtent
Schul z verwaltet wurde, übernimmt Herr Sekretär Müller.
Da auch der 1. Schriftführer zur Zeit wegen Ueberlaſtung ver-
hindert iſt, die Geſchäfte weiter zu führen, ſo wurde für ihn ein
ſtimmig Herr Dir. Baer, Geiſtſtraße 29, gewählt. Den aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitgliedern, die mit Fleiß und Hingabe
ihres Amtes gewaltet haben, ſprach der Ausſchuß ſeinen Dank
aus. Ueber den Stand der Theaterangelegenheit (Neu-
verpachtung des Stadttheaters oder eigene Regie) erſtattete Stadt
verordneter Bor ges ausführlich Bericht. Nach eingehender Be
ſprechung wurde beſchloſſen, in einer öffentlichen Werſammlung,
die vorausſichtlich am 12. Januar 1911 ſtattfinden wird, nochmals
zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen. Eine längere Aus-
ſprache rief der in letzter Zeit in der Preſſe mehrfach behandelte
Vorſchlag, die Stadtverordnetenwahlen nach poli-
tiſchen Geſichtspunkten zu geſtalten, hervor. Der Aus
ſchuß war einſtimmig der Anſicht, daß das Hineintragen poli-
tiſcher Dinge in die Stadtverordnetenwahlen niemals ein Segen
für unſere Stadt ſein könne, ſondern nur die Zerſplitterung der
Bürgerſchaft hervorrufen würde. Dieſer Zwiſt im bürgerlichen
Lager müſſe beſonders im Hinblick auf die kommenden Reichs
tagswahlen auf alle Fälle vermieden werden. So ſehr es auch
der H. B. V. mit Freuden begrüßt, wenn die von ihm vertretenen
Gedanken auch in anderen Kreiſen erörtert werden, die Einſicht
von ihrer Richtigkeit ſich immer mehr und mehr Bahn bricht, ſo
muß er ſich doch nach wie vor jedem Verſuche der Politiſierung
unſerer Stadtverordnetenwahlen entſchieden wiederſetzen. Vor-
ausſetzung für die Verwirklichung dieſes Gedankens wäre ja
auch in erſter Linie, daß von den hieſigen politiſchen Vereinen ein
eingehendes kommunalpolitiſches Programm aufgeſtellt würde,
welches ohne auf die Fragen einzugehen, die im Reichstag und
Landtag ihre Verwirklichung zu finden hätten, auf die beſonderen
Bedürfniſſe der Stadt Halle zugeſchnitten ſei und ſich auch über
die wichtigſte Frage, nämlich die ſtädtiſche Bodenpolitik, inbeſon
dere die Beſteuerung des Grundes und Bodens nach dem gemeinen
Werte, nicht ausſchweige. Ob ein ſolches Programm innerhalb
der hieſigen politiſchen Vereine zu Stande kommen würde, er-
ſcheine zweifelhaft. Jn der 3. Abteilung, in welcher die auf das
Programm des H. B. V. verpflichteten Kandidaten den Sieg da
vongetragen hätten, liege zu einer Aenderung des bisherigen
Verfahrens kein Grund vor. Jm übrigen wäre es auch ein Jrr-
tum, anzunehmen, daß ein politiſcher Verein allein der neutrale
Boden ſei, auf dem ſich die in verſchiedenen Lagern befindlichen
Bürger zuſammenfänden. Daß es ferner einem politiſchen
Verein, der eben durch ſeinen Parteiſtandpunkt ſchon von vorn
herein eine Sammlung aller bürgerlichen Elemente verhindere,
allein gelingen könnte, in der Stichwahl mit Sicherheit über die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu ſiegen, ſei vollſtändig ausge
ſchloſſen. Es ſei alſo notwendig, vor jeder Stadtverordnetenwahl
eine Einigung der politiſchen Vereine herbeizuführen. Ob es
aber die Stadtverordnetenwahlen erleichtere, wenn der liberale,
jungliberale, nationalliberale und der konſervative Verein vor
jeder Wahl verhandeln müßten, ob es überhaupt im Jntereſſe
unſerer Stadt liege, wenn künftig im Stadtparlament nicht mehr
aus ſachlichen, ſondern aus parteitaktiſchen und parteipolitiſchen
Erwägungen heraus Stellung zu den vorliegenden Fragen ge
nommen würde, erſcheine mehr als zweifelhaft. Aus allen dieſen
Gründen wird ſich der H. B. V. von dem Wege, den er bisher be-
ſchritten hat, nicht abdrängen laſſen. Er wird auch fernerhin die
Tauſende ſeiner Mitglieder nicht auf irgend ein politiſches Pro-
gramm feſtlegen, er hat Raum für alle. Er wird ſeine Kandi-
daten nicht fragen, wie ſie über die preußiſche Wahlrechtsvorlage,
über Deutſchlands auswärtige Politik denken, ſondern nur eins
fordern: die Verpflichtung zu einer wahrhaft modernen, einer
Großſtadt würdigen Kommunalpolitik. die Mitarbeit an der Ver
wirklichung der Grundſätze, die der H. B. V. in ſeinem Programm
niedergelegt hat.

Jm Halleſchen Kunſtverein hielt vorgeſtern, Sonnabend, Herr
Profeſſor Graef Jena ſeinen zweiten Vortrag über „Das Weſen
der plaſtiſchen Kunſt“. Als Fortſetzung ſeines erſten Vortrages
ſchilderte er nunmehr die Anusdruckskunſt der Plaſtik, als die Vermitt
lerin von Empfindungen. An der Hand von Lichtvildern führte er die
Werke berühmter Meiſter, wie Michelangelo, Rhodin, Klinger
uſw. ſeinen Zuhörern vor und gab die nötigen Erklärungen dazu.
Der verſchiedenartige Faltenwurf der Gewänder ſowie die Wiedergabe

der Körperformen und des Ausdrucks der Geſichtszüge gaben ein ge-
naues Vild der Empfindungen ihrer Schöpfer. Mit der Betrachtung
und Beſprechung von Max Klingers „Beethoven“ ſchloß die
anregende, mit großem Beifall aufgenommene Darlegung des Herrn
Profeſſor Graef.

LehrerMiſſionsKonferenz. Die diesmalige große Miſſions
konferenz der Provinz Sachſen findet, wie bereits mitgeteilt, ſtatuten
gemäß in der Woche nach Sexageſimä, alſo vom 20. bis 22. Februar
191, in Halle ſtatt. Wie in den letzten Jahren findet auch diesmal
im Zuſammenhang damit eine beſondere Lehrer-Miſſions-
Konferen z ſiatt, und zwar am 21. Februar im großen Verſammlungs
ſaale der Franckeſchen Stiftungen. Den Lehrer und Lehrerinnen der
Provinz Sachſen, die daran teilzunehmen wünſchen, iſt nach Verfügung
der Königl. Regierungen in Merſeburg, Magdeburg und Erfurt der
erforderliche Urlaub zu gewähren.

Deutſcher Verband der Krankenpfleger und Pflegerinnen,
Sitz Berlin. Eine Verſammlung der in privater und öffentlicher
Krankenpflege ſtehenden Perſonen findet Dienstag abend im Lokale
des Herrn Schulze, Pfännerhöhe 74, ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht: „Warum ſchließt ſich das Krankenpfleger-
perſonal zuſammen Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen
ſind eingeladen.

Der Verband Halle a. S. des Bundes der Verſicherungs-
vertreter Deutſchlands, e. V., hielt am Sonnabend im „Hotel Metropol“
ſeine achte Generalverſammlung ab. Jm Jahresbericht bezeichnete der
Vorſitzende das veifloſſene Geſchäftsjahr als das arbeits und erfolg
reichſſe. Der Verband Halle zählt 50 Mitglieder, dem Bunde ſind im
Jahre über 500 Mitglieder beigetreten, ſodaß dieſer nunmehr über
3000 Mitglieder zählt. Die Neuwahl des Vorſtandes ergab folgendes
M. Bornſchlegell, erſter Vorſitzender G. von Marées, zweiter Vor-
ſitzender Joh. Erbß, erſter Schriſtführer J. Joka, zweiter Schriſt
führer Ernſt Abt, Kaſſierer A. von Carlsburg und O. Eichhorn,
Beirat. Der nächſte Vortrag findet am 28. Januar im „Hotel goldener
Ring“ ſtatt. Hierzu iſt Herr Profeſſor Dr. phil. et jur. Alfred
Manes, Dozent der Handelshochſchule in Berlin, Generalſekretär des
Vereins für Verſicherungswiſſenſchaft, gewonnen, welcher über Zeit
und Streitfragen des Verſicherungsweſens ſprechen wird.

Der Volkskindergarten des Frauenbildungsvereins ver-
anſtaltet in ſeinen Räumen Reilſtraße 47 eine Ausſtellung der
Weihnachtsarbeiten, welche die Kinder gemacht haben. Es wird zum
Beſuch der Ausſtellung am Dienstag von 9-11 und 24 Uhr, am
Mittwoch von 9--1 Uhr eingeladen.

„Wie die Alten ſungen“. Das bekannte Luſtſpiel von Karl
Niemann wird morgen Dienstag in den „Thaliafeſtſälen“ zum zweiten
Male aufgeführt werden. Die erſte Aufführung, veranſtaltet von
Studenten und Schülern des Stadtgymnaſiums unter Mitwirkung
einiger Damen, hatte vor einigen Wochen einen ſo großen Erfolg,
daß eine Wiederholung von zahlreichen Seiten gefordert wurde. Ein
Komitee, das die bekannteſten Namen der Stadt auſweiſt, ladet zum
Beſuch ein und wird den Betrag zur Linderung der Aimennot in der
Weihnachtszeit verwenden. Kartenverkauf bei Herrn Heinrich
Hothan. (Siehe heutige Anzeige.)

Weihnachtskonzert. Geſtern, Sonntag, fand abends Uhr
in der Stephanuskirche ein Kirchenkonzert zum Beſten der Armen der
Laurentius- und Paulusgemeinde ſtatt, welches von Herrn Willy
Wurfſchmidt veranſtaltet wurde. Die muſikaliſche Darbietung
erfreute ſich der Mitwirkung von Frau Profeſſor Schmidt Haym
(Sopran), Halle a. S., Herrn Dr. Cramer (Violoncello), Berlin,
Herrn Ernſt Reichert (Bariton), Halle a. S. und Herrn Muſik
Direktor Hopfer (Viola), Halle a. S. Das Konzert war von über
700 Zuhörern beſucht, die von dem Gebotenen herzlich befriedigt
wurden. Herr Wurſſchmidt ſaß an der Orgel. Das Konzert trug den
Charakter des Weihnachtlichen und Weihnachtszauber umfing die Hörer,
als nach der Bachſchen Toccata, von Herrn Wurſſchmidt meiſterlich
vorgetragen, Frau Prof. SchmidtHaym köſtliche Weihnachtslieder ſang
und Herr Ernſt Reichert Chriſtlieder von Hugo Wolf und Max Reger
zum Vortrag brachte, als ferner Herr Dr. Cramer, der ſein Violoncello
vorzüglich beherrſcht, mit weichem, ſüßem Ton prächtige Stücke den
Hörern vermittelte. Endlich ſei auch noch anerkennend der Mitwirkung
des Herrn Direktor Hopfer gedacht.

Volksbildungsverein. Am 22. Dezember findet in den
„Thaliaſälen“ Weihnachtsvorfeier, beſtehend aus Geſangsvorträgen,
Lichtbildern, Theater uſw., ſtatt. Programme mit Liedertexten 10 Pfg.,
außerdem ſür jedes Los 10 Pfg. Von einem Freunde des Vereins
iſt eine Anzahl ſehr wertvoller Geſchenke für die Verloſung geſtiftet
worden. Die Bibliothek iſt an den Weihnachtsfeiertagen nicht ge
öffnet. Das Stiftungsfeſt findet am 14. Januar im „Winter-
garten“ ſtatt.

Die Weihnachtsfeier der Privatſchule für Schwachbegabte
von Frau M. Kläbe, Meckelſtraße Nr. 25, fand am 15. d. Mts.
im „Wintergarten“ ſtatt. Einer Anſprache der Vorſteherin und
mehreren Chorgeſängen folgte ein Reigenſpiel: „Winter im Frühling“,
das von den Kindern friſch und lebendig vorgeführt wurde. Hieran
ſchloſſen ſich MärchenDarbietungen. Es war eine Freude, zu ſehen,
mit welch regem Eifer ſowohl Knaben wie Mädchen ſich an den Vor
ſührungen beteiligten. Man konnte dabei die Beobachtung machen,
daß die Leiſtungen der Kinder im Vortrag, Spiel und Geſang wenig
Unterſchied zeigten mit denen der normal Begabten. Es iſt dies ein
Beweis dafür, daß auch ſchwächer Begabte Gutes zu leiſten vermögen,
wenn die Anteilnahme durch kindgemäße Stoffe in der rechten Weiſe
angeregt wird. Das bewieſen auch die ausgeſtellten Zeichnungen,
Brandmalereien, Kerbſchnittarbeiten und Nähereien. Aus dem Ganzen
gewann man den Eindruck, daß dieſe Kinder durch eine ſolche, ihre
Eigenart und beſondere Fähigkeiten berückſichtigende Erziehung zu
guten Leiſtungen gebracht werden. Man kann es begrüßen, daß ſeit
12 Jahren in Halle eine derartige Privatſchule eingerichtet und damit
einem Bedürfnis Rechnuug getragen worden iſt, wie der zunehmende
Beſuch der Schule beweiſt.

Beſitzveränderung. Bei der am 17. d. Mts. erfolgten gericht
lichen Verſteigerung des Grundſtücks Große Märkerſtraße 17 wegen
Aufhebung der Gemeinſchaft blieb der bisherige Miteigentümer Otto
Burkhardt, Jnhaber der chemiſchen PatentDampf-Bettfedern
Reinigungsanſtalt, Beſibietender mit 35 000 Mark unter Uebernahme
der darauflaſtenden Hypothek.

Beleuchtungsanlage. Genehmigt wurde die gewünſchte Be
leuchtungsanlage auf dem vielbegangenen Wege ab Huttenſtraße
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Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das auf den Namen der Eheleute
Guſtav Mittenzwei und Berta Mittenzwei eingetragene, hierſelbſt
Jägerplatz 1 belegene Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 1020 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war
der Kaufmann Wilhelm Creuzberg hier mit 21 000 Mk. Der Zuſchlag
iſt erteilt worden.

Königlich Preußiſche Lotterie. Es ſei hierdurch darauf auf
merkſam gemacht, daß die Friſt zur Aufbewahrung der Loſe der erſten
Klaſſe ſür die bisherigen Spieler am Freitag, den 23. d. M., abends
6 Uhr abläuft

Ein Opfer der Verhetzung, die ſeit Jahren von ſozial
demokratiſcher Seite gegen unſere Polizeibegmten betrieben wird und
durch die die Köpfe verwirrt und Vorkommniſſe wie die Krawalle in
Moabit geſchaffen werden, iſt der Polizeiſergeant Wurlitzer ge
worden. Als dieſer geſtern Sonntag nachmittag auf dem Riebeckplaſeinen Dienſt verſah, trat plötzlich der Arbeiter Andreas 8777

mit der Frage nach der Lage der Artillerieſtraße an ihn heran.
Wurlitzer, der wußte, daß Spieß ein vielfach wegen Roheits
vergehen vorbeſtraſter Menſch in der Artillerieſtraße wohnt, verbat
ſich deſſen Anpöbeleien. Sofort empfing der Beamte mehrere Fauſt
ſchläge ins Geſicht. Nun ſchritt der Beamte zur Verhaftung des
Spieß. Dieſer wendete ſich plötzlich gegen den Polizeiſergeanten und
brachte ihm mit ſeinem Taſchenmeſſer mehrere ſchwere Verletzungen
am Halſe und im Geſicht bei, worauf der Beamte blank zog und dem
Spieß zwei Hiebe am Kopf verſetzte. Der Beamte wurde wit dem
Krankenwagen der Klinik zugeführt. Auch Spieß mußte mit Linem
Notverband verſehen werden und wurde ebenfalls der chirurgiſchen
Klinik zugeführt. Nach der heutigen Entlaſſung des Spieß aus der
Klinik erfolgte ſeine Verhaftung. Der Tatbeſtand iſt durch einwand-
freie Zeugen feſtgeſtellt worden. Glücklicherweiſe ſcheint Lebensgefahr
für den Beamten nicht vorzuliegen.

Unfall mit dem Fahrſtuhl. Am Sonnabend nachmittag
ſtürzte der Schloſſer Ernſt Hüttenrauch, welcher mit dem Ausbeſſern
eines Fahrſtuhles in der Zuckerraffinerie beſchäftigt war, beim Höher-
fahren plötzlich mehrere Meter herab. Hüttenrauch erlitt einen Bein-
bruch und wurde ſofort nach der Klinik gebracht.

Geiſtig geſtört. Vorgeſtern Sonnabend wurde Ecke Martins
berg und Große Steinſtraße ein vollſtändig nackter, bisher noch un
bekannter Mann aufgegriffen und mit dem Krankenwagen der Königl.
Nervenklinik zugeführt. Die Kleidungsſtücke des ſcheinbar Geiſtes
kranken wurden am Kaiſerdenkmal gefunden.

Unfall. Jn der Keſſelfabrik von Feger in Ammendorf iſt der Schmied
Schulz dadurch verunglückt, daß beim Schmieden der Hammer zurück
geſprungen iſt und ihm das Naſenbein zertrümmert hat. Der Verletzte
wurde nach dem Bergmannetroſt gebracht.

Selbſtmord. Jn der Nacht zum 18. d. Mts. ſtürzte ſich die
Schloſſersehefrau Marie Jaskolsky, Huttenſtraße 5 wohnhaft, nachdem
ſie ſich nach einem Streite mit ihrem Ehemanne in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht mit Petroleum begoſſen und angezündet hatte, aus dem Flur-
ſenſter des zweiten Stockes in den Hof, wo ſie bewußtlos und ſtark
verbrannt liegen blieb. Sie wurde nach der Kgl. Klinik gebracht.

Tödlicher Sturz. Geſtern ſtürzte der Schulknabe Otto Nitzer
im elterlichen Hauſe beim Rutſchen auf dem Treppengeländer vom
vierten Stockwerk ins Erdgeſchoß hinab, wo er mit ſchweren Verletzungen
am Kopfe beſinnungslos liegen blieb. Der Verunglückte wurde der
chirurgiſchen Klinik zugeführt, wo er nach kurzer Zeit verſtorben iſt.

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend fuhr ein aus der Richtung
von Trotha kommender Motorwagen der Stadtbahn in der Reilſtraße
auf einen in derſelben Richtung fahrenden Geſchäftswagen der Mineral-
waſſerfabrik Pfannſchmidt von hinten auf, wobei der Vorderperron des
Motorwagens ſtark beſchädigt wurde. Nach Zeugenausſage ſoll die
Schuld den Motorwagenführer treffen, weil er zu ſchnell gefahren iſt
und das Glockenzeichen zu ſpät gegeben hat.

Geſchäftliches.
Eröffnung. Am Sonnabend nachmittag wurden die erweiterten

Räume des Zentral-Automaten im Hauſe Gr. Ulrichſtr, 62, Herrn
Hofſchlächtermeiſter Ernſt Halke gehörig, dem Verkehr übergeben. Die
Entwurfsbearbeitung und Bauleitung lag in den Händen des Herrn
Architekten Richard Dohme hier. Am Umbau und der Einrichtung waren
nur Halleſche Firmen beteiligt.

Petzoldſcher BananenKindernährzwieback. Die Bananenfrucht
enthält ſo viel Nährſtoffe wie kaum eine andere Pflanze und erſetzt den
Nährwert des Fleiſches vollſtändig. So iſt es denn erklärlich, daß
dieſe köſtliche Frucht nicht nur für die Erwachſenen, ſondern auch für
die Kinder ein hervorragendes Nahrungsmittel iſt, für die kleinſten der
Kleinen in Geſtalt von Kindernährzwieback, wie er in dem Peztzoldſchen
BananenKindernährzwieback in den Handel gebracht und von Herrn
Bäckermeiſter Karl Wernicke in Halle a. S., Geiſtſtr. 9, verkauft
wird. Dieſer BananenKindernährzwieback hat einen ſehr hohen Nähr-
wert und gehört zu den beſten der auf den Markt kommenden Nähr-
erzeugniſſe.

„Sehr fatal, das habe ich vergeſſen“. Wer hätte das nicht
ſchon oſt geſagt und noch häufiger gedacht. Das „ich hab's vergeſſen“
fährt uns urplötzlich mit einem Ruck durch die Glieder. Es macht
ſelten froh, und wenn es gut geht, behält es einen tragikomiſchen
Beigeſchmack. Es kann aber auch bitter ernſt ſein. Und bitter ernſt
iſt es vor allem für den, der Tag für Tag auf rechtzeitige Erinne-
rungen angewieſen iſt, denn ein Verſagen des Gedächtniſſes rächt ſich
tauſendſältig. Man hat deshalb auch vielerlei erdacht, was das Ge
dächtnis erleichtern und rechtzeitig und mit zwingender Gewalt an
wichtige Dinge erinnern ſoll. Nichts erfüllt dieſen Zweck dankenswerter
und beſſer als ein NotizUmlegkalender der bekannten Firma F. Soen
necken in Bonn. Es gibt unzählige Geſchäfteleute, Gelehrte und
Beamte, die ſeit Jahrzehnten einen ſolchen übrigens ſehr preis
werten Kalender benutzen und die erſt beruhigt aufatmen, nachdem
ſie eine beſonders wichtige Sache dieſem treubewährten, hilfsbereiten
Freund zur rechtzeitigen Mahnung anvertraut haben.

Vermiſchtes.
Einen Roman aus dem Leben, deſſen erſtes Kapitel ſich

bereits im ruſſiſch japaniſchen Kriege während der Belagerung
von Port Arthur abſpielte, erzählt der „Budapeſti Hirlap“. Jn
Ofenpeſt iſt dieſer Tage der ruſſiſche r W. angekommen
und gab ſofort einem Detektivbureau den Auftrag, Ag Gattinausfindig zu machen, die ihm während des a e
Krieges aus Port Arthur mit einem Kellner dur 7 rannt ſei.
Der Oberſt war damals in Port Arthur ſtationiert und leitete
das Verpflegungsweſen. Da ihm auch die Offiziersmenagenunterſtanden, kam eines Tages zu ihm ein ungariſcher Kellner,

von dem der Oberſt doch nur den Vornamen Johann kennt, und
bat ihn um eine Stelle. Er wurde auch Nach dem
Kriege wurde der Oberſt in ſtrafgerichtliche Unterſuchung gezogen,
weil in ſeinen Magazinen große W aufgedeckt worden
waren. Als er nach ſeiner zweijährigen Unterſuchungshaft wieder
auf freien Fuß geſetzt wurde, erhielt er die unangenehme Mit-
teilung, daß ihm inzwiſchen ſeine Frau mit dem ungariſchen
Kellnex durchgegangen war. Er konnte zunächſt nur feſtſtellen,
daß ſich die beiden nach San Francisco gewendet hatten, und
dampfte ihnen ſchleunigſt nach. Jn San Francisco konnte er
jedoch nur nach vieler Mühe erfahren, daß ſeine Frau und ihr
Galan inzwiſchen nach NewYork m waren, worauf der
Oberſt quer durch Amerika ſauſte. Aber auch in NewYork fand
er das Neſt leer: das Pärchen war bereits zu Schiff nach Europa

Jn der nicht unrichtigen Vermutung, daß ſich der
Kellner in ſeine Heimat gewendet haben dürfte, fuhr der Oberſt
nach Ofenpeſt, um von hier aus r abſuchen zu laſſen. Tat
ſächlich wurde auch bereits feſtgeſtellt, daß das Paar in Ofenpeſt
geweilt hat, ſpäter nach Szilaoyſomlyo übergeſiedelt iſt und von
dort vor kurzem ſich ins Biharer Komitat gewendet hat. Der
Oberſt dürfte alſo ſchon in kurzem ſeiner durchgebrannten Gattin
und deren Galan gegenüberſtehen. Man braucht jedoch nicht zu
befürchten, daß etwa der Oberſt in ſeiner Eiferſucht blutige Rache
nehmen werde; der Grund, warum er ſo intenſiv ſeine durch-
gegangene Gattin ſucht, iſt ein höchſt proſaiſcher: Seine Frau hat,
nachdem ſie ihm durchgebrannt war, ein Vermögen von mehreren
hunderttauſend Rubeln geerbt und hat hiervon noch keine Ahnung.
Der unſtreitig Leleit veranlagte Oberſt will ihr nunmehr mit
teilen, daß er bereit ſei, in eine Scheidung zu willigen, wenn ihm
ſeine Frau von ihrem Erbteil die Kleinigkeit von 100 000 Rubeln
überläßt. So wird ſich dann wenigſtens dieſe Jagd um die Welt
für ihn „verlohnt“ haben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der t nenant vom 15. Dezember.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) C. 1 008 578 000 Zun. 11 438 000

davon Goldbeſtand 741 185 000 Zun. 10 909 000
S

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 61 274 000 Zun. 362 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 871 000 Zun. 7977 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1046 387 000 Zun, 11 853 000

do. an Lombardforderungen 88 843 000 Zun. 17 888 000
6. do. an Effekten 74 978 000 Zun. 2797 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 204 226 000 Abn. 5 788 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 13580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1544 164 000 Abn. 13 504 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „671 499 000 Zun. 58 760 000
12. Sonſtige Paſſiva 52 660 000 Zun. 1321 000

m

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen 1. nom. 1 500 000 neue, auf den Jnhaber lautende
Stammaktien der Fagoneiſen-Walzwerk L. Mannſtaedt

Co., Aktiengeſellſchaft in Köln-Kalk, 1500 Stück zu je nom.
1000 Nr. 2501 4000. 2. nom. 20 000 000 C 4 Hypotheken
pfandbriefe, früheſtens kündbar zum 2. Januar 1921, Serie V und
XVI, Ausgabe vom Jahre 1911 der Berliner Hypothenbank
Aktiengeſellſchaft zu Berlin. 3. nom. 1000000 A. neue
Aktien der Mühlenbauanſtalt und Maſchinenfabrik
vorm. Gebr. Seck in Dresden Nr. 3001--4000 über je nom.
1000

Preußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteile der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen Hinweis
auf die am 3. Dezember er. ſtattgefundene Ausloſung der 3
prozentigen Zentral-Pſandbriefe vom Jahre 1886 und der 3 prozent.
ZentralPfandbriefe vom Jahre 1896. Wegen der Ausgabe der Ver-
loſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichialls auf das bezügliche Jnſerat.

y. Die Zuckerfabrik Glauzig verarbeitete in der am 17. er.
beendeten Kampagne 1 259 000 Ztr. Rüben.

y. Norddeutſche Zuckerraffinerie. Der zum 10., n. Mts. nach
Hamburg einberufenen ordentlichen Generalverſammlung muß die
Mitteilung gemacht werden, daß infolge der Verluſte der beiden vor
letzten Jahre und des jetzt neu hinzutretenden Verluſtes des letzten
Geſchäftsjahres der Verluſtſaldo die Hälfte des Grund
kapitals überſchreitet.

y. Gewerkſchaft Moltkeshall, Kaliſalz-Bergwerk in Bochum.
Von der am 20. Juni 1910 beſchloſſenen Zub uße zieht der Gruben
vorſtand jetzt die zweite Rate mit 100 für den Kux, zahlbar am
15. Januar 1911, ein.

y. Kaliwerke UmmendorfEilsleben, Akt.Geſ. Der Schacht
der Gewerkſchaft bei Wefensleben hat die Teufe von 506 m
erreicht. Jn einer Teufe von 433,50 bis 442,50 m wurde in Stein
ſalz eingelagertes Carnallit und Hartſalz durchſunken. Die

Endteuſe des Schachtes iſt bei 600 m vorgeſehen, während ſchon bei
550 m mit Horizontalbohrungen zwecks Äuſſchluſſes der Kaliläger
begonnen werden wird.

y. Die Firma Wilh. Thormeyer, Trockenſchnitzelgroßhandlung
in Cöthen, wurde mit einem Kapital von 300 000 in eine G. m.
b. H. umgewandelt.

y. Vom Kohlenſyndikat, Dem der Zechenbeſitzerverſammlung
des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats erſtatteten
Bericht iſt u. a. folgendes zu entnehmen Jn den Abſatzverhält-
niſſen hat ſich im Monat November d. J. eine weſentliche
Beſſerung vollzogen. Der rechnungsmäßige Abſatz iſt arbeitstä lich
von 223 187 To. im Vormonat auf 240 708 To., d. i. nm arbeitstäglich
17 621 To. 7,9 geſtiegen und hat damit das bisherige
höchſte Monatsergebnis, das mit 240 368 To. im Dezember
1907 zu verzeichnen war, noch überſchritten. In der Geſamtmenge
des rechnungsmäßigen Abſatzes ergibt ſich gegen Oktober d. J., trotzdem
dieſer Monat 17/5 Arbeitstage mehr hatte, eine Zunahme von 4222 To.
Das günſtigere Ergebnis iſt zum überwiegenden Teil auf den flottern
Verlauf des Kohlenabſatzes zurückzuführen, Der Kohlen
abſatz für Rechnung des Syndikats ſtellte ſich im arbeitstäglichen
Durchſchnitt auf 168 332 To. und weiſt gegen den Vormonat eine
Steigerung von 11 009 To. T auf. Auch hier liegt eine ſeit
dem Beſtehen des Syndikats noch nicht erreichte
Höchſtleiſtung vor. Jn Koks iſt die geringe Abſchwächung, die
der Oktoberabſatz auf ſtärkere Bezüge im September infolge der am
1. Oktober in Kraft getretenen Erhöhung der Kokspreiſe erlitten hatte,
wieder ausgeglichen worden.

y. Gründung in der Puppeninduſtrie. Aus Koburg wird
gemeldet: Die Puppenfabrik Oskar Arnold im benachbarten
Neuſtadt iſt mit einem Grundkapital von 500 000 c. in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden ſie firmiert „Sing und Sprech-
puppenAkti ngeſellſchaft.

y. Telephonfabrik Berliner. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 12 feſt. Ferner wurde beſchloſſen, das
ungariſche Unternehmen der Geſellſchaft abzutrennen und in eine
eigene ungariſche Aktiengeſellſchaft umzuwandeln. Die
Ausſichten der Geſamtanlagen wurden verwaltungsſeitig als gut
bezeichnet.

SamoaKautſchukCompagnie. Jn der Generalverſammlung
wurde mitgeteilt, daß die Engländer jetzt die Pflanzungen nicht
kaufen wollen, weil ſie wegen der ungünſſigen Marktverhältniſſe für
Gummigktien keine Shares unterbringen können. Die mit 116 714
Verluſt abſchließende Juhresrechnung für 1909 wurde genehmigt.

Dividendenſchätzungen für 1910. Saline und Solbad
Salzungen wieder 7 Armaturen- und Maſchinenfabrik
Hilpert in Nürnberg wieder 4 Gebhard Co. in Voh-
winkel wieder 18 Süd deutſche Jmmobilien-Geſ.,
3 (i. V. 59/0). Rütgerswerke in Charlottenburg wieder
11 Oberſchleſiſche Eiſenbahn-BedarfsAktien-
geſellſchaft, Friedenshütte, vorausſichtlich eine höhere Dividende als im

vo igen Jahre (1 man ſpricht ſogar von 3 Emil
Pinkau Co., A.G. in Leipzig 16-18

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Frau Friederike Albrecht geb. Maffee geſch. Brömme in

Modelwitz bei Schkeuditz.

WochenMarktberichte.

Magdeburg, 17. Dezbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 ks
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher gut 192 bis 197 mittel geringbis do. Sommer- gut 192--197 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 208--214 do. Rauh
gut 193 194 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
tkräge, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis U
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 180-190 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 bis
180 mittel AC, ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
118--120 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inl. alter gut
bis neuer 155165 Mais ruhig, runder gut133 136 amerikan. bunter gut 136--137 Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. Dezember. (Eigen er Drahtberich t.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,65-8,72.Nachprodukte 760 ohne Sack 7,00--7,15. Tendenz: ruhiger.
Brotraffinade I. ohne Faß 19,00-19, 12
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75-18,87
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,07 G, 9,12 B. Mai 9,32 G, 9,35B.
Januar 9,106G, 9,15B. Auguſt 9,50G, 9,52 B.
März 9,20G, 9,25B. Okt.Dez. 9,52 G, 9,55B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezbr. 9,106. Mai 9,356G.
Januar 9,12 G. Auguſt 9,52 G.
März 9,22 G. Oktbr.Dez. 9,556G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtberich t.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 56 Mai 56März 57 September 56 Tendenz ſtetig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Für die Weihnachtsfeiertage
empfehlen wir nachstehende vortreffliche, gutgelagerte Weine, welche wir, solange der Vorrat reicht, noch zu alten Preisen abgeben.

Rote Bordeaux-Weine:Rheinweine: m. Mosel- u, Saar-Weine: u v. in R.Selzener, guter Tischwein 0.90 Noefer, leichter Tischwein 0.90 1907 er St. Emiälion, guter, milder Tischwein 1.00
1907 er Laubenheimer, guter, milder Tisebwein 1.00 1909er ClIottener, lieblieher guter Tischwein 1.00 1904 er Crü de Ia Croix, feiner blumiger Tischwein I. 25
1907 er Oppenheimer, Rotkapsel, eleg. feinerr 1907er Zeltinger, RotKapsel, wilder, eleg. 1907 er Beychevelle, eleg. milder, blumiger Tischwein I. 50

blumiger Tischwein trrehti I. 25 blumiger Tischwein 1.25 1904 er Chat. Privan,1906 er Oppenheimer, Grünkapsel, fruehtiger, 1908 er Zeltinger, Grünkapsel, hochfeiner feines Bouquet, sebr elegant I. 751907 er orerer Riegnring vortreffliche Qualität Tigehwein, dütüg, extrabtroieb 1.50 1906 er Chät. Morin,
rassig, würzig und viuwig 1.751908 er Oberemmeler, Saar, feiner blumiger, würziger, eleg. Tafelwein, feines Bouquet 2.00

1905 er Niersteiner Fritzehöll, wilder, eleganter rassiger Tischwein 1.50 1904 er Chät. Rauzan-Gassies, grandvin,pracht voller Tafelwein 2.00 1906er Graacher Abtsberg, reifer, eleg. Tafelwein 2.00 eleganter, bouquetreicher Schlosswein 3.00

Immperial, foeiner Tafelsekt c 3.50 Griech. Muscatwein, Original 2.00 Madeira doy 239Créme de Bouzy, Orig.-Gewäehs der Champagne, in Sherry-Golden 2.5Hentserand anf Platehen gefanit 4.25 Sriech. Special Medicinalwein, Original 2.50 Dongenor Sornae- Versehnitt 2.00
Roedever Cabinet, hervor. preis würdige Qualität, aus Vermouth di Torino 2.00 foinste gel. Ware 3.00besten Trauben der Chawpagne, in Deutschland Veiner alter Tarragona (Portwein) 2.00 t n Original-Weinbrand 4.50auf Flaschen gefüllt 5.25 s 99 riginal- W einbranFranzöstscher Cognac, Original-Abzug 6.50inkl. Steuer.

Pottel S äh, Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Wein-Grosshandlung.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggonfrei hier in Leihſäcken. 8 gg

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,073

Magdeburg 9,25 Februar- März 1911: Hamburg
9,224 Magdeburg 9,374 Februar März 1912:
Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der vorliegenden günſtigen Nachrichten, wie die Steige
rung des Novemberabſatzes und die mit Wirkunkg vom 1. Januar
beſchloſſene Verringerung der Förderungseinſchränkung beim
Kohlenſyndikat und die anhaltende befriedigende Entwicklung der
Einnahmen im Güterverkehr der deutſchen Eiſenbahnen, vermag
ſich die Börſe aus ihrer Luſtloſigkeit nicht aufzuraffen. Speku
lation und Publikum ſcheinen gleichmäßig wegen der immerhin
noch hohen Ultimogeldſätze neue Engagements zu ſcheuen. Hem
mend wirkten auch die Anträge auf Erhöhung der Beteiligungs-
quoten in B-Produkten uſw., die in der morgigen Sitzung des
Stahlwerkverbandes zur Diskuſſion ſtehen. Das Geſchäft bewegte
ſich daher wie in der Vorwoche in engen Grenzen, und dement
ſprechend waren auch die Kursveränderungen nicht von Belang.
Im allgemeinen iſt die Tendenz aber ziemlich behauptet, trotz
dem am Montanaktienmarkte die Kurſe etwas ſtärker abbröckelten,
was aber ſpäter wieder ziemlich ausgeglichen werden konnte. Von
der allgemeinen Stagnation hoben ſich durch regen Verkehr
Türkenloſe ab, die auf Pariſer Anregung in größeren Poſten ge
kauft wurden, ruſſiſche Banken, für die ſich ſpekulatives Jnter-
eſſe zeigte, und italieniſche Bahnen, die von höheren Notierungen
in ihrem Heimatlande profitierten. Die Börſe verkehrte im
ſpäteren Verlaufe in großer Geſchäftsſtille. Tägl. Geld 454 Proz.
Geld über Ultimo 654 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Jn Weizen zeigte ſich heute ziemlich ſtarker Verkehr per
Dezember, da einige zur Ankündigung gelangte Ware für un
kontraktlich erklärt wurde. Der Dezemberpreis konnte daher eine
Mark anziehen, während ſpätere Sichten faſt unverändert blieben.
In Roggen, Hafer und Mais waren bei wenig veränderten No
tierungen keine Umſätze zu bemerken. Auch Rüböl war ſtill bei
leichten Preisbeſſerungen. Wetter: regneriſch.

Weizen, ruhig. Dezbr. 203,00 Mai 202,75 Juli
203,25 Roggen, ruhig. Dezbr. 147,60 Mai o
Juli A. Hafer, ruhig. Dezember 146,00 Mai
153,50 Mais, ruhig. Dezember 131,75 AC, Mai 132,00
Rüböl, ſtetig. Dez. 56,70 Mai 56,60 c.

v—2
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Iehte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die deutſchen Schadenerſatzanſprüche aus dem britiſch-
ſüdafrikaniſchen Kriege.

Köln, 19. Dezember. Ein Berliner Telegramm der
„Köln. Ztg.“ bedauert, daß England die deutſchen Schaden-
s aus dem britiſchſüdafrikaniſchen Kriege ab
gelehnt hat, und meint, man könne die Frage trotz der
Schwierigkeiten auf den Weg einer ſchiedsgericht-
lichen Entſcheidung leiten. Man müſſe die Frage
zunächſt dahin abändern, daß man unterſuche, ob die
Punkte, die r ſolchen Verſchiedenheit der Auf
faſſungen führten, Rechtsfragen ſeien, die unter die Be
ſtimmungen des deutſchengliſchen Schiedsgerichtsvertragesfielen oder nicht. Es Handel ſich unzweifelhaft um

Fragen des Völkerrechts. Man dürfe die Hoff
nung nicht aufgeben, die engliſche Regierung hiervon zu
überzeugen. Vielleicht gebe der Vorfall Anlaß, zu erwägen,
ob nicht die Einrichtäng einer internationalen Gerichts
barkeit zugleich auch das Bedürfnis wachrufe zur Schaf
fung eines internationalen Kompetenzge-richt shofs in irgend einer Form.

Vizeadm:ral v. Uſedom zur Dispoſition geſtellt.
Berlin, 19, Dezember. Durch allerhöchſte Habinetts-

ordre iſt der Vizeadmiral v. Uſedom unter Belaſſung in
dieſem Verhältnis als Admiral à la suite Sr. Majeſtät des
Kaiſers mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt
worden.

Aus Mecklenburg.
Schwerin, 19. Dezember. Jn einem Reſkript der Re

gierung an die Landtagskommiſſarien wird ausgeführt,
daß die Ablehnung jeglichen Zuſchuſſes aus der Landes-
ſteuerkaſſe eine Reform der Landesverfaſſung
unter Gewährung des Budgetrechts unabweisbar mache und
daß daher von den Ständen dringend verlangt werden
müßte, durch weiteres Entgegenkommen eine Verſtändigung
über die Verfaſſungsreform herbeizuführen.

25 000 Mark für die antarktiſche Expedition.
München, 19. Dezember. Prinz Luitpold von

Bayern hat als Protektor der antarktiſchen Expedition
dieſer 25 000 Mark überwieſen.

Bergarbeiter-Solidaritätsſtreik.
Penzberg, 19. Dez. Der Solidaritätsſtreik
der Penzberger Bergleute für die ſtreikende Haushamer
Belegſchaft hat heute früh begonnen. Es fuhr nur eine
verhältnismäßig kleine Zahl von Bergleuten ein. Vor-
läufig herrſcht noch Ruhe.

Das Feuer auf der „Alexandra Woermann“.
Hamburg, 19. Dezember. Der Feuerwehr gelang es im Laufe

des Vormittags, das Feuer auf der „Alexandra

Woermann“ vollſtändig zu erſticken. Der Dampfer hat
an elitten. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Die aus

alm n Ladung des Dampfers war vor Ausbruch des
euers größtenteils gelöſcht worden.

Vom havarierten Dampfer „Swakopmund“.
Hamburg, 19. Dezember. Die HamburgAmerikaLinie

meldet aus Plymouth: Der Dampfer „Wismar“ der
Deutſch Auſtraliſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft iſt hier
heute morgen 4 Uhr mit dem havarierten Dampfer
„Swakopmund“ eingetroffen. Die „Swakopmund“
hatte bekanntlich einen Ruderſchaden erlitten.

Einbrecher Wilke entwichen.
Dresden, 19. Dezember. Ein gefürchteter Einbrecher,

der 24 Jahre alte Kaufmann Wilke, der von Weimar
nach Dresden transportiert worden war, um ſeine ſchwer
kranke Mutter zu beſuchen, iſt entwichen.

Leutnant Hofrichter ſchwer erkrankt.
Wien, 19. Dezember. Der ehemalige Leutnant Ho f

räüchter iſt an einem Lungenleiden ſchwer erkrankt.
Landwirtſchaftliches.

Rom, 19. Dezember. Das Jnternationale
Land wirtſchaftliche Jnſtitut meldet gegenüber
der Schätzung vom November folgende Aenderungen in
Millionen Tonnen: Für Weizen in Rußland 21,14
(21,74), in Schweden 0,20 (0,18), in Dänemark 0,12 (0,21);
für Roggen in Rußland 22,06 (22,07), in Schweden 0,62
(0,58); für Hafer in Rußland 15,20 (15,42), in Groß-
britannien 8,15 (3,09), in Schweden 1,29, in Dänemark
0,67 (0,66). Die Welternte beträgt demnach für
Weizen 85,74 Millionen Tonnen (84,80) oder 99,3 Proz.
(99,97 des Vorjahres), für Roggen 38,25 Millionen Tonnen
(35,90) oder 96,1 Proz. (97 Proz.), für Gerſte 28,06
Millionen Tonnen (26,72) oder 94,2 Proz. (95,1 Proz.),
für Hafer 57,20 Millionen Tonnen (53,45) oder 93,6 Proz.
(94,1 Prozent).

Aus Rußland.
Petersburg, 19. Dezember. Der frühere Direktor der

Kanonenfabrik der Obuchowſchen Stahlwerke Mey er ſowie
verſchiedene andere Perſonen wurden verhaftet auf
Grund einer Reviſion der Bücher der Artillerieverwaltung.

Berlin, 19. Dezember. Der Sohn eines nord-
afrikaniſchen Sultan iſt geſtern in einer Privat
klinik aus dem Fenſter geſtürzt und bald darauf ge
ſtorben.

Berlin, 19. Dezember. Der unter dem Verdachte des Raub-
mordes an der Witwe Hoffmann verhaftete Kutſcher
Schulze iſt aus der Haft entlaſſen worden, da er einen
ſchlüſſigen Alibibeweis hatte führen können.

h heeeeerreee--—-Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier 97,60
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krüssel do. e n e 4 do. 1890 e 95,50talien do. e do. 1898 e 90.79Kepenbagen do. e 4 Russen 1880 III 93,10Chechs auf London 26,42 858 1694New-Vork vista ehe de. 1902 e 93.40Checks auf Paris III 80 82 45 do. 1905 2 100,60Schweir kurz III IIIIIIIIIIIIII 825 Schweden 1886 91,50Pien kurz o 84 95 Serben amort. St.-Anl. be 83,80
Rio de Janeirs auf London 16 W 87,000. un IIIIIIIIII 93,50Seldsorten- Turtenlere 490 fr. 187,25
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4 Bayer. Staats-Anl. 4o0 06 Warschau- Wiener III 218,59

7 I Ohio 174 Hambar, Sta et 5 ana Paclktit e e 003 n do. d r 1887.91 92.50 Htalienische Heridionalbahn
8 äs. Staats- An y 1886 do. Mittelmeerbabn e 7 74 Er. es. Staats-Anl. 99 ant. 09 Loxemhb. Print Heinrichbahn e 146,56
8 o. 1896 19065 81 50 West-Sirilianische e 79,80

I atmen e7 khelnprerni 8 u. 4 conr. 9120 TFisenbahn- Obligationen
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Beton- U. Monierb. GIIIIIIIIIIII 172.,00 avi III I IIIIIIIIII 146,25
Bſelefeläer Masciinen (430.90 Phönix Bergw. Lit. A. 343,60Bismarikbütte II IIIIIIIIIII 187,53 Pozener Sorit Art. -Ges. IIIIIIIIIII 339.76
Eochumer Gulstehl h 222.75 Rhein. Metallw. e e 95.25
Böhler Co. III 216.25 äo. do. V.-4A e 94,765Brauntchw. Rohe 225.00 Ruhein-Nassan Bergwerk. 327.60

42 Blapaner 1905senwos-Bro- Ross Anleite 1902 92
asferr. Kredit 210 4 Spanische Anleihe (äubßere)
arfiner Handelsgesellschaft 1702 Türken, neue unif.

Commerr- und Viskentohank 114 Tärkische los 182
Darmstädter Bank 1395 Unyarishe Kronen
Deutsch Bank 2397 Bethower Gutstahl 223Diskonte-Rommanuit e 193 Dent:ch-loxemb. J. e e e 20925
Dresäner Bank e 162 Dertmander ien IIHationaldank 1802 Hobenlehe-erke 217Schaaffhausenscher Bankverein 1425 Laurahütte 171
Russ, Bank f ausw. Handel 166 Oberschles. Eisenindustrie. 19722

Wiener Bankverein e 244Läbeck-Rüchner tet 7 Rhein. Stahl e 1635desterr. Staatsdahn 160 Rembacher Hütte 183o. Süchahn 288 III O 9 9 21 2 Gelsenkiren 99879 III III 213
Anatol. kisendahn (80 e 118 entr 186Baltimore an Ohie III 1078 re Berliner Straßendahn h 7
Cantda Patifie 19774 Hambarger Paketfahrt 143Orientbahnen Betriebs-Ges. 157 Hansa Dampfschiffahrt 1727
ſtal. Meridionaldahn 132 Nordd. Lloyd 1057ltal. Mittelmeerdahn III 81 Trust Uynamit III Wenn e
Pennsylvania e 128 Edinon e eLuxembarg. Prince Henry 1461 Deutsch-Debersee-Elekf. 184
Warschau- Wiener kisenb. 218 Siemens à Halske. 244
30 Deutsche Relchranleihe 85 en 14543 Chinesen 1898 Tendent fester.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. Dezember, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Co-, Halle a- S-

Dividenäe veorige letrte Dividende veri vPror. ge3 Fächzische Renie o 83,652 Große leipriger Straßendahn 99 10 199,756
3 do. Staatsanleihe 98,802 fFallesche Straßenbahn 45 6 101,256

93,300 leipriger Elektr. Straßenbahn 5 55 122,950032 leipriger Stadtanleihe
358 o. v. 1904 92,006 Cröllwitzer Papierfabrit 12

Cröllw. Papierf.-Obl. 99,000 Dörstewitz-Ratimannsdorfer St. 1 0 21,006
Hall. Strabenbahn-Ohbl. le o. Perr. 6 o 67,006Manst. Gewerk.-Obl 98,0002 Bleichertsche Brauntebl. A.-G, 10 10 135,000

Glauriger Zuckerfabrik 11 14 181,000
97 900 falſere Tacrer-Raffineris 810 147.000do. do. 1897 97 900Kördisdortfer Zucherfahrit 10 12 171,009

4

4

4 z.4 da. t. 1893
4

c de. 1902

t n tn tn

2 2 s

do. o. 1908 102,300 leipriger aumweollspinnerei 16 16 238 250
45 Haumburg. Braunk.-Obl. u do. dDierbrauerei Riebeck 892 9 183. 750
4 do. 97 766 do. Kammgarnzpinnereij 8 13 189.500
4 Teitrer Paraffin-Obl, 97.756 do. Halrfabr, Säakenditt 5 2 87,00B

do. 102,000 Mansfelder Rure o o 7258o.

4 Uypoethenbant leipzi Naumdorger Braunroblen 12 12 183.00B
pfäbr. l ankändb. bis 1914) 909.500 Pertland-dementfabrits Halle 6 o 82.,00B

324 Kommunalbant für Kgr. ätführ 4 Co., Rammgarnspinn. 12 16 212,800
Sachsen Anl,-Schaine 09656.600 Thüringer 643 1616 279,5064 b. 100,900 fiel à Rrüger, S. Wollgarnt. 7 10 149,00BAkten. Wernshaus. Kammgamnspinn. 9 10 166 508

Teitrer Paraffin 10 10 151,060
Aabig-Teplitrer Ebutt. 191.000 f. Emalierw. vorm. Gnüchtel o 10 162,000
Huszchtiehbrader Eb.-Akt. Lit. M. pTet 239.000 Pinie 6 C0. i 18 256500

J o 10 252,500 irigsch Hähien 77. ſog dom Dantzäe Krrdit. Anztal- Rarimann Naschinen 1110 1560500
en 22 175.000 pftiier Wertzeng-Marchinen 20 20 357, 006

Rredit- and Sparbank 6 6 106,500 Limmermannäco. Halle St. -Aht. 73 75
Le tiger wer kt. 8 8 161,006 do. Vorzugs- Alten 7 113,00B
Sächtlsche Bank Akt. o 8 1567.756 wir edo. Bad.-Kred-Anst. 7 7 148,000 enden radlg,

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Dezember 1910.
uNitgeteilt von der Mitteldeutschen Privatbank, Halle a. S.

Hachtr. Angeb. Hachfr. AngheAdler-Vorz.- Aktien 113900 11490Rattorf-Verz.- Aktien 149 150
Adler-Stamm- Aktien e 77 7 Heiligenroda 8650 8750
Adolfsglück- Aktien z üelüern- Aktien 87 82Alexandershall 12600 12600 fejärungen i. 3100 3200
Beienroge. 6960 6160 Hermann l 3776Bismarcksball-Vorz.- Aktien Humbeolagt-Kohlen 1510 1650
inkl. 40 0 0 Zau zahlung 131 13396 Immenrode e 6650 6750
Erackdort- Nietleben 10hannashall 5100 6225Darbdach ehe 16900 17300 Krügershall S 1349 135 9
Carlsfund 7350 7450 Ludwigshal e e rnDesdemona h 5 8550 Moltkeshall T 7 7777Deutsche all. 184 166 fforäbüoger Kaliw. 129130Deutschland. 5100 5209 Regiser Braunkohlen. 3200 3300
kinigkei 7600 7800 Roſvenburg 3450 3500Friedrichshall- Aktien e 1152 116 Sachsen- Weimar e 7 7876
Glückauf-Sondershausen. 21000 21800 Fuizmünde 6760 6850
Grozzherzog von Sachten 9400 9600Fſegfried i. „5290 6300
Künfhersdall 6426 6476 Teuionie. 118 1297Anilesche Raliw.- Aktien 9090 91 Tüöüringen 6600 67
annev. Kali Aktien e 769 78 Heimboläshausen n daran
ansa Silberberg 5160 6200 Tendent: fest.

ars Paui Schauseſ Co, alle e. S. Blterteld, delich Ken e. e

en.

e



Kabel au ohne Kopf

Sesolachs ohne Kopf

Flusslachs, Rhein-

Tel. 1275.
Vertreter

Karhonsden, bratfertig 27
Pfd.gohtemakrelen, feine delilateſe 9 Pfd. 40 Pfg.

Ferner empfehlen zum Feſt
von täglichen Sendungen in nur allerfeinſter Qualität:

Steinbutt, Seezunge, Heilbautt,
Rotzunge, vhibzander, Haffzander,

ſage iſi Seefiſchtag
vor dem Feſt.

Gratisverteilung unſerer ſehr intereſſanten
und lehrreichen Seefiſchbilderbücher.

Wir empfehlen aus
Dienstag früh rintreffendem Waggon:

Pfd. 20 Pfg.
Pfd. 25 Pfg.

Pfg.

und Weserlachs.
Lebende Karpfen, en vafes.
Lebende Hummern, Muscheln, Hummerkrabben.
Deutsehe Dampffischerei-(egellsehaſt „NOrusee

Hoflieferanten.
Albert Asemus.

Gr. Ulrichſtr. 58.
[6089

Silberpl. u. Nickel Tafel
geräte (viel praktiſcher

als Porzellan),Bratenplatt., Semüſeſchüſſ.,
Saucieren uſw., Menagen,

Brotkörbe, Eßbeſtecke,
Nickel- und Hotelſilser.
Aparte neue Muſter.

Größte Auswahl.

Gustav Rensch,
Poststrasse 4.

Viele Renheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Sohne Nohf.
A. U. F. Ebermann,

Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Orchestrion,faſt neu, 2 Walzen, Umſtände halber

preiswert zu verkaufen. Offert. unt.
Z. V. 413 an die Exped. dieſer Ztg.

Geſpieltes o
Metroſtyle-Pianola

für 600 Mk. zu verkaufen.

B. Döll
Pr. Ulrichſtraße 33/34.

1 gutes Billard, mit Zubehör, ſpott
billig, für jeden Preis zu verkaufen.
2091] Steinweg 52, Hof, 1 Tr
909005900000000

Steinzeug, Kupfer, Glas

2

2
A. Knabe, 2

nur Nicolaistrasse 2.
Gegründet 1825.
29000000000000

z Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten

und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
2ärn Eſſenzen) empfiehlt (1355

rtin Müller, Geiſtſtraße 51.

Spül- Apparate
und sanitäre Bedarfsartikel,

F.

Kataloge m, ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzscher,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,
Bruchbänder, Leibbinden ete.,

untere leipzlgerstr.
Vierter Laden von Ecke Poststr.

Bettnàssen
Befreiunggarantiert. Auskunft

umsonst. Alt. u. Geschlecht
angeben. B. Schoene&Co.,

Frankfurt a. M. 370.

„Seit Jahren war ich müde u. matt,hatte häufig wahnſinnige Kopf
ſchmexzen u. jede Luſt z. Arbeiten
u. z. Leben verloren, wurde ſcheu
u. melancholiſch. Der Arzt ſagte,
es ſei ein veraltetes

Blasen leiden
u. Nierenſchwäche, daneben Darm-
e infolge ſitzender Lebens-
weiſe. Aufärztl. Rattrankich, nachd.
nichts helfen wollte, Altbuchhorſter
Mark-Sprudel Starkquelle (Jod-
Eiſen Mangan Kochſalzquelle).
Schon 5 r Fl. fühlte ich mich als

anz and. Menſch. Die Urinabſon
ehing wurde lebhaft u. ſchmerzlos

u blieb es ſeitd. Jch trinke d. Mark
Sprndel jetzt tägl., habe mich nie ſo
wohl u. geſund ef. wie heute. Jhr
Mark-Sprudel iſt m. Lebensretter.
Hans B.“ Aerztl. warmempf.
Literfl. 95 Pfg in d. Apotheken.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Hoefer, Ferner zu haben bei:
Herm. Pfuhl, Hugo Schulze,
Neumarktdrogerie, Herm. Stitz
Nachf., Max Rädler, Oscar
Ballin jun., Leonh. ſSehneider,

r [2071vv]w--„
Perlaugte Perlouru]

Allein. Beamter
zum Frühjahr geſucht. Anfangs
gehalt 500 Mk. [6081

Oberamtmann Ehrhardt,Köttendorf bei Mellingen (Thür.

900 Morg. große Rübenwirt-
ſchaft ſucht per 1911 deutſchen,
tücht., energ., umſichtigen Auf
ſeher, der 24 Mädch., 6 Burſch.,4 Männer ſtellt u. polniſch ſpricht.

Lohn p. Monat 75 Mk. Nur
ſolche mit guten Empfehlungen
und Zeugn. werden berückſichtigt.
Off. unter Z. p. 407 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [6041
Oeffentlicher Arbeitsuachweis

Salzgrafenſtraſte 2.
Unentgeltliche Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Gebet an Werktagen v. 81
3—6 Uhr,Sonnabends von 8—3 Uhr;

Abteilung für das Gastwirtsgewerbe

an Werktagen von 8-1 und

3—6 Uhr 14Sonntag von 1112 Uhr.

Mamſell,
nicht unter 20 Jahren, auf Gut
in der Nähe v. Halle z. 1. 1. 1911
geſucht. Selbige muß in der einf.
bürgerl. Küche und in d. Federvieh1
ucht erfahren ſein. Zu melden mitJeugnisobſchrift Paul Riebeckſtr. 20.

500

148 per ſofort geſucht.

Halle a. S.
5 Rabatt.

F FSeidenhaus Heorg Schwarzzenberger. S

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Stelnstr. 88.
5 Rabatt.

ſf

Kostüme Sammet
Crerinnter Sammet (Kord) u. v. 1.00-5.00 H.

Beste solideste Fabrikate.

Sonder- Angebot
Im Preise bedeutend zurückgesetzt:

ammet: Reste für Blusen, Besätze u. Pompadours.

Poststr. II,gegenüber dem Kaiserdenkmal.
Billiger Weihnachts verkauf.

Preiswerte Neuheiten in
GelegenheitsgeschenKen

Atr. v. 1.20-5.00 I.

Neuheiten in Kopfschmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [2070
Oscar BallIinm, Leipzigerſtr. 91.

d
6008

J

e u auit
Such Heine

Goldschmied
a. gr. Ulrichstr. 35.

empfiehlt sein reichhaltiges lager.

R. Sp. V.
Aparte Weihnachtsgeschenke in jeder Preislage.

Suche mögl. 15. Januar tücht.
Stütze od. Mamſell
unter meiner Leitung für
halt, Milchwirtſchaft u. GeflügeOff. m. Zeugn. und i 5
an Frau Rittergutsbeſ. Gundselach,
Steinheuterode b. Uder. [5906

e Dienstmädchen
tüchtiges

bei gutem Lohn 1. 1. 11 geſucht.
Nehmiz, Mangsfelder Str. 52.

Perſonen Angebote

Suche für meinen Bruder,
25 Ja ahre alt, welcher auf meinem

orgen gr. r SStellun ffertenals s Perwalter.“ unter

Z. u. 412 an die Exped. d. Ztg.
Für unſ. beſtens empfohl. Milch

kontrollaſſiſtenten ſuchen wir ſof. od.
ſpäter umſtändehalber Stellung als

Hofverwalternd n erbitten an Oberinſpektor

Quasthoff Schortewitz, Poſt
Weißand. Vorſitz. d. Milchkontroll-
vereins Radegaſt a. U. [2086
Mehrere verh. Knechte

ſuchen noch Neujahr Stellung.
Richard Renner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kleine Ulrich-
ſtrafe 3. Telephon 309l.
n TVermietungen.
Herrſchaftliche Vohnung

II. Etage, Huttenſtr. 5n, direkt ander Merſeburgerſtr. (Halteſtelle der

Elektr.), beſteh. aus 4 geräumigen
Zim., Küche, Speiſek., Mädchenk.,
Badeeinrichtung, Dachſtube, Boden-
kammer, 2 Kellerräumen 2c., ſofort
oder zum 1. April 1911 zu verm.
Näh. Huttenſtr. 5n im Bureau.

Dessauerstr. 8a l.
herrſchaftl., 53immer, Küche, Bad,

alkon, Mädchenkammer u. reichl.
Zubeh. ſof. oder ſpät. zu vermieten.
Preis bis 1. 4. 600 Mk., ſpäter
700 Mk. p. a. Näh. beim Hausver-
verwalter oder Deſſauerſtr. 2 III.

59 e

Möbeltransporte jeder Art
und Größe unter Garantie.
Möbelaufbewahrung in ſtaub-
freien Einzelkammern. Zülimann

Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Geldverkehr.

An 10 Mk. Belohnung.
Verloren

Gold. Goleor-Armband,
doppelfarbig. Jägerplatz 20.
I

i

NMußerbogen una nauſen
ttgeſtelle Stubenwagen

ppenwasen. leiterwagen
e direkt von dere
Kinderwagenfabrikulius cretbarcrinmais

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

ERrillant-Ringe,Gold und Platin,
mit Steinen erſter Sorte,

in groſer Auswahl.Juweher Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Broschen,
Gold, neueſte Formen,

mit Steinen erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Ohrringe,
585/000 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Armbänder,
585/ o Gold, moderneGliederformen,

mit Steinen erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-MalsKetten,
e85/000 Gold und Platin,

moderne dünne Kettchen mit
Brillantanhängern,

Brillanten erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant- Anhänger
in modernen Medaillonformen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
Auf ein Grundſtück in Halle a. S.

wird eine Hypothek von

70 000 Mark
zur I. Stelle zum 1. Januar od-
1. April 1911 geſucht. Offert. u-
B. K. 4670 an Rud. Mosse, Halle.
Nur Selbſtdarl. wollen ſich melden.

4—5000 n.
zur erſten Stelle auf bebautes,bewohntes Grundſtück (Neben
gebäude Hofraum, Garten, 1488 qm
groß) in Camburg a. b. Saale

Off. unter
E. S. 500 an den Verlag der
„Deutſchen Tageszeitung“,
Berlin SW. 11. [6040
18000 Mk. u
v zur erſten Stelle zum

Januar 1911 geſucht. Gefl.

Irlonasbein Feidenpn r
chöne Zimmer zu ſehr mägrä8 te Simwe Garten i

Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20

u e m. J., Schüler derſtädt. ſerreaſſch w. d. Nachhilfe

t umgehend e. g. Penſion m.
kräft. Eſſen u. g. Schlafr. Offert.mit Preisangabe unt. Z. t. 411

an die Expedition d. Zeitung erb.

Unterzeuge,
Normal und Maceo,

für Herren, Damen u. Kinder, nur
gute erprobte Qualitäten, findet man
in größter Auswahl billigſt beiAlbert Hammer, un J. Xeinzel
Geiſtſtr. 52. Tel. 2673. R.Sp.-V. Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

h h S h h S äää5h

Spazierstock
mit elektr.

Lieht.
Auswecohselhb.

Dauerhatterie.

Strahlt helles Licht
aus durch Hinaufſchieben des

Verzierungsringes. so

Fr W r n

c
Die Verlobung unserer einzigen Tochter

Helene mit dem Rittergutspächter und Leutnant
d. Res. im 4. Unterels. Infanterie Regt. Nr. 143
C. WinKkelmann in Ulrichshalben beehren Wir
uns hierdureh anzuzeigen.

Kirchedlau, den 15. Dezember 1910.

Wilhelm Sturm u. Frau
Helene geb, Voigt.

m T

C 200 200020020020 C C

Hannover, Trebitz (Elbe), d. 17. Dez. 1910.

Schitfgraben 37. eHeute morgen 5 Uhr entsehlief sanft nach
längerem Leiden unser lieber Vater, Schwieger-
vater, Grossvater, Bruder und Onkel, der

Königl. Preuss. Kommerzienrat

S

J im 82. Jahre seines reichgesegneten Iebens.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Lücke, Rittergutsbesitzer.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
20. Dezember, nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle des Engesohder Friedhofes aus statt

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen, der verstorbenen

Frau Wwe, Lehrer Sohaal a man
sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
der Familie Haupt-

Herr Direhtor

Wir verlieren in dem Dahingegangenen einen Verdienstvollen Mit-
arbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden. J

Hallesche
Kaye Co., 6. m. b. H.

Offerten erbeten unter Z. m. 404 S
an die Expedition dieſer Zeitung.

Nach kurzem schweren Leiden verschied am 16. Dezember unser
geschätzter Gesellschafter

Nachruf.

Parl Buschmann.

Maschinenbaugesellschaft

7
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Apothekerkammer der Provinz Sachſen.

Bei der Neuwahl zur Apothekerkammer der Provinz Sachſen
wurden gewählt

a) Mitglieder: Apotheker Dr. Joh. Fromme (Egeln),
Apotheker Viktor Geißler (MagdeburgFr.), Apotheker Reinh.
Hanßen (Oebisfelde), Hofapotheker Franz Runge (Wernigerode),
Apotheker Oswald Senff (Calbe a. S.);

b) Stellvertreter: Apotheker Alfr. Bo de (Magdeburg-B.),
Apotheker Bernh. Cardné (MagdeburgS.), Apotheker Dr. Wilhelm
Danckwort (Magdeburg), Apotheker Albert Drewitz (Burg bei
Magdeburg), Apotheker Georg Freuer (MagdeburgFr.).

Zſcheroen, 19. Dezember. (Ordensverleihung.) Herr
Amtsvorſteher und Rittmeiſter der Landwehr Kerſten hier iſt
wegen anhaltender Krankheit gezwungen, ſein Amt niederzulegen,
Durch Allerhöchſten Erlaß vom 3. Dezember iſt ihm der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe allergnädigſt verliehen worden.

w. Nietleben, 18. Dezember. (Traurige Weihnachten.)
Als die Frau des Markthelfers Fretzer, Halleſcheſtraße wohnhaft,
vorgeſtern nach Halle ging, ſchloß ſie ihre Kinder zu Hauſe ein. Der
fünſjährige Knabe ſpielte mit einer brennenden Weihnachtskerze, wobei
er ſeinem einjährigen Schweſterchen zu nahe kam. Das Kleidchen fing
an zu brennen. Mitbewohner des Hauſes hörten das Schreien der
Kinder, zerſchlugen das Fenſter der Korridortür, aber die Hilfe kam zu
ſpät. Das bedauernswerte Kind erlitt erhebliche Brand
wunden, denen es ſchon zwei Stunden nach Einlieferung in die
Halleſche chirurgiſche Klinik erla g. Der ſchreckliche Unfall mahnt

wieder zur Vorſicht beim Umgang mit Streich
hölzern und Feuer.

ar. Ammendorf, 18. Dez. (Der Lehrer verein Ammen
dorf und Landsberg) hielt am Sonnabend im „Ratskeller“ zu
Halle unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder ſeine General-
verſammlung ab. Nach dem geſchäftlichen Teil wurde Rechnung durch
den Kaſſierer, Lehrer Schneider-Brachſtedt, gelegt und demſelben
Entlaſtung erteilt. Jn der Vorſtandswahl wurden dieſelben Mitglieder
(erſter Vorſitzender Lehrer Schreyer-Nietleben, zweiter Vorſitzender
Lehrer Böttcher Radewell, Schriftführer Lehrer Bauer Gröbers
und Kaſſierer Lehrer Schneider-Brachſted)) einſtimmig wieder
gewählt. Jn der Märzſitzung nächſten Jahres wird Lehrer Schroeter
Beeſen einen Vortrag über „Die Einwanderung der Wenden“ halten.
Das Wintervergnügen ſoll am 11. Februar nächſten Jahres im Evan
geliſchen Vereinshauſe zu Halle abgehalten werden.

4 Salzmünde, 19. Dezember. (Hühnerdieb.) Jn der Nacht
zum Sonntag wurde im Gaſthaus „Zur Fortung“ im Hühnerſtall
eingebrochen, 19 Hühner entwendet und an Ort und Stelle abgeſchlachtet.
Der Dieb iſt entkommen.

Queis, 19. Dezember. Verſammlung des land
wirtſchaftlichen Vereins“), dieſe Parole übt immer wieder
ihre alte Zugkraft auf die Landwirte aus, was man auch am 16. er.
an der zahlreich beſuchten Verſammlung des hieſigen landwirtſchaft
lichen Vereins ſehen konnte. Nach Erledigung der geſchäftlichen An
gelegenheiten, Beſchluß über Auszeichnung einiger Dienſtmädchen für
fünfjährige Dienſtzeit uſw., empfahl Herr Rackwitz jun., bei Ankauf
von Saatgetreide nur ſolches zu wählen, welches von der Landwirt
ſchaftskammer anerkannt iſt. Auf eine Frage, ob ſich das weite
Drillen und Behacken des Getreides hinſichtlich der Erträge lohne, ging
die Ausſprache dahin, daß beide Arbeiten ſich wohl lohnen, ſofern das
pro Morgen verbrauchte Saatquantum nicht zu ſehr unter das normale
Quantum ſinke. Herr Brockmann-Gleſien hielt einen lehrreichen
Vortrag über Dippeln der Zuckerrüben, führte dabei eine hierzu an
gefertigte Maſchine vor und Herr Knorr von der Laudwirtſchafts
kammer für den leider durch Krankheit verhinderten Herrn
Dr. Liebenau gab ſeine Beobachtungen über Steinbrand, Staub-
brand, Kartoffelkrankheiten uſw. bekannt, worüber ſich eine lebhaſte
Ausſprache entwickelte. Alle Beſucher dieſer Verſammlung, denen noch
zum Schluß die Halleſche Zeitung“ warm empfohlen
wurde, werden dieſelbe um manche Erfahrung reicher verlaſſen haben.

Steuden, 18. Dezember. (Beſtandene Prüfung.
Diebſtahl. Weihnachtsgeſchenk.) Der hieſige dritte
Lehrer Herr Schaaff beſtand dieſer Tage die zweite Lehrerprüfung.

Jn dem benachbarten Etzdorf iſt ein dreiſter Diebſtahl begangen
worden Dem Auſſeher Dröſe wurden 14 Hühner und dem Kutſcher
Schlotte 10 Hühner geſtohlen. Leider ſcheint man der Diebe nicht
habhaft werden zu können. Unſerer Kirche iſt zu dem bevorſtehenden
Chriſtfeſte ein großes WeihnachtsTransparent geſchenkt worden,

W. Bahnhof Mansfeld, 18. Dezember. (Streik.) Wegen
Lohndifferenzen haben die bei dem von einer Halleſchen Firma ausge
führten Bau der gewerkſchaftlichen Bahn Helbra-- Bahnhof Mangsfeld
beſchäftigten Arbeiter, ungefähr 70 Perſonen, die Arbeit niedergelegt.
Verhandlungen zwecks Beilegung dieſes Streiks ſind im Gange.

Stößen, 18. Dezember. (Jnduſtrielle s.) Die Guſtav
Scheibeſche Etuisfabrik in Eiſenberg verlegt ihren geſamten
Betrieb nach S1ößen. Von der Spahnſchen Fabrik in Eiſenberg
wird in Eisleben eine Filiale errichtet.

Halberſtadt, 18. Dezember. (Kreistagsſitzung.) Eine
Sitzung des Kreistags fand am 15. d. Mts. unter dem Vorſitz des
Landrats Geh, Regierungsrats Stegemann ſtatt. Zunächſt wurde
für den verſtorbenen Gutsbeſitzer PflaumbaumHeudeber der Ritterguts
beſitzer v. Wulffen-Mahndorf und für den verſtorbenen Amts
vorſteher Stammer Sargſtedt der Gemeindevorſteher Landwirt
Friedrich Klietz-Aſpenſtedt zum Mitgliede der Land
wirtſchaftskammer gewählt und die Wahl des Amtsvorſtehers
Hacke Sargſtedt, des Landwirts PoppendieckHeudeber und
des Juſtizrats Krauſe-Oſterwieck zu Kreistagsabgeordneten für
rechtsgültig erklärt. Den verſtorbenen Mitgliedern Amtsvorſteher
Stammer-Sargſtedt und Ratsherr Arwe-Oſterwieck widmete
der Landrat einen Nachruf. Der Voranſchlag der Kreisſpar-

2. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

kaſſe, die einen Beſtand von 430 042 Mark aufweiſt, die Rechnung
der Kreis Kommunalkaſſe mit einem Beſtande von
32 430,790 Mark, die des Kreiskrankenhauſes, die in Ein
nahmen und Ausgaben mit 15 947,62 Mark abſchließt, wurden ge
nehmigt und beſchloſſen, die Ueberſchüſſe aus der Kreisſparkaſſe in

von 788,52 Mark zu gemgeinnkſiſen Zwecken zu verwenden.
er Beitritt des Kreistags zur uhegehaltskaſſe der

Kommunalverbände der Provinz Sachſen wurde gutgeheißen.
Schließlich wurde noch die Anſammlung eines auf 5000 Mark zu
bringenden Fonds zu Aufforſtungen im Kreiſe Halber-
ſtadt beſchloſſen.

W. Erfurt, 18. Dezember. (Das Guſtav-Adolf-Denkmal.) Der Geſamtausſchuß für das GuſtavAdolf- Denkmal
hat in einer Sitzung am Donnerstag nachmittag beſchloſſen, das hier
zu errichtende GuſtavAdolf-Brunnendenkmal auf dem Platze zwiſchen
der Predigerkirche und Steinigers Reſtaurant aufſtellen zu laſſen. Der
mit der Ausführung des Denkmals betraute Bildhauer Melville wird
dieſes bis zum 8. Septewber 1911 herrichten und auf
ſtellen. Der Magiſtrat ſoll gebeten werden, die Koſten für Waſſerzu
und Abfluß zu übernehmen.

Laucha (U.), 18. Dezember. Stadtverordneten
ſitzung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, zwei Nachtwächter an
zuſtellen. Der eine ſoll zugleich als Totengräber, der andere als Wege
wärter tätig ſein. Der Fuhrherr Heb er hat gegen die Stadt wegen
eines bei Glatteis erlittenen Straßenunfalles geklagt, den Prozeß
gewonnen und ſich mit einer einmaligen Abfindung von 2500 Mk.
zufrieden erklärt. Die Prozeßkoſten belaufen ſich auf etwa 1500 Mk.
Da die Stadt gegen Haftpflicht verſichert iſt, hat ſie nur 10 Proz. der
Geſamtkoſten, alſo etwa 400 Mk. zu tragen. Bei der Neuregelung
des Feuerlöſchweſens wurde die Befreiung von der Verpflichtung zur
ſtädtiſchen Feuerwehr an eine 15 jährige Mitgliedſchaft bei der Frei
willigen Feuerwehr geknüpſt. Der Loskauf von der Feuerlöſchver-
pflichtung koſtet je nach dem Einkommen 3--15 Mk. jährlich

Torgau, 18. Dezember. (Sinſoniekonzert.) Das
vorgeſtrige zweite Konzert unſerer Jnfanterie-Kapelle unter der wohl-
bewährten Leitung des Muſikmeiſters J. Brecka u bedeutet einen ſehr
ſchönen künſtleriſchen Erfolg. Zwei im einzelnen mancherlei
Schwierigkeiten aufweiſende ſinfoniſche Werke: Schumanns Demoll
Sinfonie und die Arleſienne von Bizet kamen in trefflicher Ein
ſtudierung exakt und klangſchön zu Gehör unter der elektriſierenden
Führung ihres Dirigenten ſpielte offenſichtlich die Muſik mit Hingabe
und mit der erforderlichen Verve. Auch die ſehr ſchön geſpielte Mendels-
ſohnBartholdyſche Ouverture zu „Ruy Blas“ legte Zeugnis davon ab,
in wie überaus ernſter Weiſe Leiter und Ausſührende ihre Aufgabe
auffaſſen. Fräulein Lucie Brandt aus Magdeburg erfreute
die Zuhörer mit einigen Liedern und einer Arie aus „Jdomeneo“ von
Mozart. Jhre ſehr ſympathiſche Sopranſtimme zeigt tüchtige Schule,
ſie iſt bereits in der Ausführung von Koloraturen zu anſehnlicher
Stuſe gelangt. Das Publikum zeichnete ſie durch lebhaften Beifall aus.

W. Magdeburg, 19. Dez. (Ein Polizeikommiſſar
überfahren und getötet.) Heute vormittag wurde der
Polizeikommiſſar Hollmichel, als er in der Gegend der
Leiterſtraße den Breitenweg überſchreiten und einem Fuhrwerk
ausweichen wollte, von einem Straßenbahnwagen erfaßt, über-
fahren und ſofort getötet.

R. Deſſau, 18. Dezember. (Selbſtmord eines Poſt
ſekretärs.) Der in den fünfziger Jahren ſtehende Poſtſekretär
Paul Willmann hat ſich geſtern nachmittag erſchoſſen. Man fand
ihn in der Toilette des Perſonenbahnhoſes mit durchſchoſſener Schläfe
tot vor. Er war mit der Beaufſichtigung und Abfertigung des Poſt
dienſtes vorher beſchäftigt geweſen. Was den bei ſeinen Kollegen ge
achteten und auch in der Bürgerſchaft angeſehenen Mann in den Tod
getrieben hat, iſt völlig unbekannt. Verfehlungen im Amte liegen
nicht vor; auch lebte er in guten finanziellen Verhältniſſen. Angeb
lich ſoll ihn Nervoſität zu der Tat veranlaßt haben.
Willmann war in zweiter Ehe verheiratat.

-e- Froſe (Anhalt), 18. Dezember. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Der hieſige landwirtſchaftliche Verein hielt am geſtrigen
Abend ſeine letzte Verſammlung im zweiten Vereinsjahre ab. Auf
genommen wurde ein neues Mitglied. Die nächſte Verſammlung wird
für Sonntag, den 15. Januar, nachmittags in Ausſicht genommen
Herr Schlachthaus Inſpektor von BockumDolffs aus Ballen
ſtedt wird einen Vortrag halten über: „Die Aufzucht von Jungvieh“,
Der Vortrag des Herrn Direktors der Landwirtſchafts- und Garten
bauſchule, Ja uchen aus Zerbſt, wird für die Febrnarverſammlung
gewünſcht, ſein Thema lautet: „Die wichtigſten Maßnahmen bei der
Saat und Pflege unſerer Kulturpflanzen“. Darauf gibt der Vorſitzende
die eingegangenen Offerten über künſtliche Düngemittel bekannt. Da
der Preis in Thomasmehl noch ſchwankt, ſo will man die Beſtellung
hierin noch verſchieben, bis die Werke feſte Angebote machen können.

e. Bernburg, 19. Dezember. (Bund der Landwirte.
Zur Reich stagswahl.) Der Bund der Landwirte hielt am
Sonnabend unter dem Vorſitz des Kammerherrn G. A. v. Trotha
im „Erbprinz“ eine Verſammlung ab, in der Herr Staedtke aus
Berlin die Frage „Was uns not tut“ beleuchtete. Zum Vorſitzenden
der Gruppe wurde Oberamtmann Braune-Waldau gewählt.
Mit fünf Kandidaten wird man vorausſichtlich in unſerem Wahlkreiſe
KöthenBernburg-Ballenſtedt im kommenden Reichstagswahlkampfe zu
rechnen haben. Es kommen außer einem ſozialdemokratiſchen und
einem demokratiſchen ein konſervativer, ein nationalliberaler und ein
freiſinnige Kandidat in Frage.

Leipzig, 18. Dezember. (Kommerzienrat Paull
Burckhardt Kommerzienrat Paul Burckhardt, der Direktor der
Aktiengeſellſchaft Riquet u. Co. in Gautzſch, iſt geſtern nach langer
ſchwerer Krankheit geſtorben.

W. Hildburghauſen, 18. Dezember. (Jnfluenzaepidemie.)
Jn der letzten Zeit ſind unter den Schülern des Herzoglichen Lehrer
ſeminars hier zahlreiche Fälle von Jufluenzaerkrankungen vorgekommen,
die ſich jetzt ſo bedeutend vermehrten, daß die Schließung der Anſtalt
angeordnet wurde.

20. Dezember 1910.

Anhalt und Thüringen.
W. Weimar, 18. Dezember. (Zur Fleiſchteuerung.) Die

Konſerenz, die aus Anlaß der Fleiſchteuerung im hieſigen Staats
miniſterium ſtattfand und an der ſeitens der weimariſchen Regierung
Departementschef Dr. Paulßen und Finauzrat Dr. Moszeik teil-
nahmen, war ſtreng vertraulich. Wie die Zeitung „Deutſchland“
von zuverläſſiger Seite erfährt, ſei die Konferenz ergebnislos
verlaufen, weshalb im Januar nächſten Jahres eine neue Konferenz
ſtattfinden ſolle.

W. Jena, 18. Dezember. Thüringer Sängerbundes-
f e ſt.) Das Bundesfeſt des Thüringer Sängerbundes, an dem etwa
3000 Sänger teilnehmen werden, findet in Jena vom 8. bis
9. Juli 1911 ſtatt. Am Vorabend des Feſites iſt ein roßes
Konzert ſowie ein Marktfeſt geplant. Die Sonntaggsfeſtlichkeiten
werden auf der Raſenmühleninſel ſtattfinden.

W. Eiſenach, 18. Dezember. (Jur Reichstagswahl.
Städtiſche s.) Jm Reichstagswahlkreiſe EiſenachDermbach werden
zur nächſtjährigen Reichstagswahl vier Kandidaten aufgeſtellt, nämlich
je einer von den Nationalliberalen und der fortſchrittlichen Volkspartei
gemeinſam, von der deutſchen ſozialen Partei, von den Sozial
demokraten und vom Zentrum. Die Kandidaten ſind bis auf den
Sozialdemokraten LeberJena noch nicht bekannt. Der Gemeinderat
bewilligte 50 000 Mark zum Neubau des ſtädtiſchen Armenaſyls, für
das bereits der verſtorbene Rentier Ganß eine Summe geſtiftet hat.
Die Grundſteinlegung hat ſchon im vergangenen Frühjahr ſtatt
gefunden.

Gera (Reuß), 18. Dezember. (Tödlicher Sturz.) Der
Abbruchsunternehmer Oehlert aus Pforten iſt auf dem Grund-
ſtück der Sonntagſchen Eiſengießerei am ſächſiſchen Staatsbahnhofe bei
Beſeitigung eines Schuppens durch das Dach gebrochen und aus einer
Höhe von etwa acht Metern abgeſtürzt. Er trug ſchwere innere Ver-
letzungen davon, denen der bedauernswerte Mann noch am ſelben Tage
erlegen iſt.

W. Ruhla, 18. Dezember. (Gaswerkbau.) Die beiderſeitigen
Städte nehmen für den Gaswerkbau eine gemeinſchaftliche Anleihe von
300 000 Mark auf.

W. Schmalkalden, 18. Dezember. (Die Einwohnerzahl)
beträgt nach nochmaliger genauer Berechnung 10 018.

W. Blankenburg, 18. Dezember. (Seinen Verletzungen
erlegen.) Der Landwirt Schrickel in Thälendorf, der, wie
gemeldet, durch das Scheunenloch auf die Tenne ſtürzte, iſt ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

W. Gößnitz, 18. Dezbr. (Neuer Bürgermeiſter.) Der
zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt gewählte Dr. Boxger hat die
lan desherrliche Beſtätigung erhalten. Seine Einweiſung ſoll am
3. Januar erfolgen.

Koburg, 18. Dezember. (Die Lotterie für den Um-
bau der Veſte Koburg.) Der Kaiſer hat die von der
koburgegothaiſchen Regierung beantragte Lotterie für den Umbau der
Veſte Koburg genehmigt.

Vermiſchtes.
Stapellauf des Poſtdampfers „Fürſt Bülow“, Am 17. Dezembe

nachmittags fand auf der Werft des Bremer Vulkan der Stapel-
lauf des auf Rechnung der Hamburg Amerika Linie gebauten Poſt
dampfers „Fürſt Bülow“ ſtatt. Die Taufrede hielt Direktor
Dr. Ecker von der Hamburg-Amerika-Linie. Das Schiff lief glücklich
von Stapel.

Drei Poliziſten im Kampf mit Einbrechern getötet. Von den
Polizeibeamten, die, wie wir meldeten, in Whitechapel (London) von
Einbrechern verwundet worden waren, iſt jetzt der dritte ſeinen Ver
letzungen erlegen. Die Polizei hat die Perſonalbeſchreibung der geſuchten
Einbrecher veröffentlicht, die augenſcheinlich Fremde ſind und aus drei
Männern und einer Frau beſtehen. Eine weitere Meldung aus
London beſagt folgendes Sonnabend abend iſt in einem Laden in
Whitechapel einer der Verbrecher geſtorben, die bei dem Ein
bruchsverſuch in Houndsditch mehrere Poliziſten durch
Schüſſe verwundet beziehungsweife getötet haben. Er war aus Ver
ſehen von den Schüſſen ſeiner Kumpane ebenfalls getroffen worden.
Die Bewohner des Hauſes, in dem er aufgefunden wurde,
fünf Männer und drei Frauen, ſind verhaftet worden. Man glaubt,
daß ſich unter ihnen die Einbrecher befinden, die das Haus neben dem
Juwelierladen in Houndsditch gemietet und einen unter die Ge
ſchäfts räume führenden Tunnel ſchon faſt vollendet hatten, als
die Polizei ſie entdeckte und ihre Verhaftung verſuchte, die ſo tragiſche
Folgen haben ſollte. Der Juwelierladen, auf den die Einbrecher es
abgeſehen hatten, enthielt Edéelſteine im Werte von 400 000 Mk.
Nach einer ſpäteren Meldung ſind die verhafteten acht Perſonen mit
Ausnahme einer Frau noch vor Mitternacht wieder freigelaſſen worden.

Tranermarſch und Selbſtmord. Während einer Feier in der
Kaſerne zu Radom Ruſſiſch Polen) bat ein Artillerieoffizier
Siergiejew das Orcheſter, einen Trauermarſch zu ſpielen. Als das
Spiel beendet war, jagte er ſich eine Kugel in den Kopf und war auf
der Stelle tot. Der Grund der Tat iſt unglückliche Liebe.

Räuberiſcher Ueberfall. Jn einem Tannengehölz am Uelenberge
bei Kleinenberg (Pyrmont) iſt abends von einem Spaziergänger
das aus Kleinberg ſtammende Mädchen Luetefing an Händen und

Füßen gefeſſelt und an einem Baum gebunden aufgefunden worden.
Um das Mädchen am Schreien zu verhindern, hatte man ihm Papier
in den Mund geſtopft und noch ein Tuch darüber gebunden. Das
Mädchen machte die Angabe, es ſei am Tage vorher auf dem Wege
zur Sparkaſſe, wo es den Betrag von 400 Mk. einzahlen wollte, unweit
der Stelle, wo es aufgefunden worden war, von zwei vermummten
Männern angehalten, geſchlagen, ſeiner Barſchaft und des Kaſſenbuchs
beraubt worden. Das Mädchen hatte 24 Stunden an der bezeichneten
Stelle gelegen, ohne einen Ton von ſich geben zu können.

Ein politiſcher Mord. Aus Agram wird gemeldet: Nach einer
Blätternachricht iſt der frühere ſerbiſche Miniſter des Innern
n nowie von einem Hauptmann auf offener Straße getötet
worden.

reiswerte Wäsche u Weihnachts-Geschenke
Damenleibwäsche, Herrenwäsche, Kincderwäsche, Taschentücher, Hancltücher, fertige
Bettwaäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche, Hemdentuche, Barchent, Pique, Damast, Linon.

bissue- Taschentücher
Stück O. 75, Dtzd. M. 8.50.

Soidenweich, dauerhaft und farhbeoht,

Alleinverkauf für Halle a. S.

Solides Hemdentuch u m 0.50, rm 5.75.

A. Huth D Co.
[2089

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86/87. Narktpiatz 21.
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Vom jüngſten Berliner Frauenmord. Mit unermüdlichem
Eifer verfolgt jetzt die Berliner Polizei eine Spur, die wohl bald
zur Verhaftung des Mörders der Frau Hoffmann führen dürfte.
Ein aus Ungarn ſtammender, in Charlottenburg wohnender
Handſchuhwäſcher Dil ma hat der Kriminalpolizei die Mit-
teilung gemacht, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach der Mörder aus
der Blumenthalſtraße ein Wäſchekutſcher namens Otto Schulz ſei.
Dieſer Schulz nächtigte wiederholt in einer Laube, die Dilma in
einer Kolonie am Tegeler Wege beſitzt. Bei dieſer Gelegenheit
wurde ihm auch von Schulz eine Schnur entwendet und
Dilma erkannte die Schnur, welche in der Wohnung der Frau
Hoffmann vorgefunden wurde, unbedingt als die ſeinige. Außer-
dem erklärte er mit Beſtimmtheit, daß der graue Handſchuh,
den man am Tatorte entdeckte, unbedingt Schulz gehöre. An der
Schnur fand er ſogar etwas blaue Farbe, die in ſeiner ungariſchen
Färberei daran gekommen war. Außerdem wurde noch feſtge-
ſtellt, daß der Revolver des Mörders an mehreren Stellen Spuren
von Heuſamen zeigt, ein Umſtand, der darauf hinweiſt, daß ſein
Beſitzer unter Leuten zu ſuchen iſt, die mit Futtermitteln zu tun
haben, ſo daß man mit Beſtimmtheit annehmen kann, der Mörder
der Frau Hoffmann iſt der Kutſcher Otto Schulz. Sonnabend
vormittag wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der mutmaßliche Mörder
den Namen Schulz mißbraucht hatte. Die Kriminalpolizei
nahm nämlich einen Kutſcher namens Schulz feſt, doch es ergab
ſich, daß er der Geſuchte nicht ſein kann, den Dilma meint. Dieſex
22 Jahre alte, aus Falkenberg gebürtige Otto Schulz iſt ein ganz
einwandsfreier Mann. Es muß alſo der, mit dem der Handſchuh-
wäſcher zu tun gehabt hat und der nach den Bekundungen Dilmas
der Täterſchaft dringend verdächtig erſcheinen muß, den Namendes Schulz mißbraucht haben. dur Ermittelung des mutmaß-

lichen Mörders haben mehrere Kriminalkommiſſare das ganze
Fahndungskommando aufgeboten. Die Ermittelungen auf dem
Laubengelände ergaben, daß der Verdächtige dort ſeit Monaten
unter dem Namen „Schulz“ verkehrte und bekannt war. Er ſoll
ſogar bis in die letzten Tage hinein dort geweſen ſein. Eine
ſpätere Meldung aus Berlin lautet: Als mutmaßlicher Mörder
der Witwe Hoffmann iſt der 24 Jahre alte, frühere Wäſche-
kutſcher Otto Schulze feſtgenommen worden, der
aber bisher trotz ſchwerer Verdachtsmomente die Tat leugnet.
Schulze legte ſich bei ſeiner Feſtnahme den Namen Meyer bei.
Jndeſſen iſt ihm ein Alibibeweis gelungen. Die Polizei behält
ihn aber in Haft, da ſie annimmt, daß er Anſtifter und Mitwiſſer
der Tat geweſen iſt.

Mehrere Häuſer infolge ſtarker Regengüſſe eingeſtürzt. Jm
Arrondiſſement Privat ſind, wie aus Paris mitgeteilt wird,
infolge ſtarker Regengüſſe mehrere Häuſer einge-
ſt ürzt. Jn Jauzac ſind zwei Perſonen unter den Trümmern
eines Hauſes umgekommen.

Zu ſammenſtoß zwiſchen Ausſtändigen und Arbeitern. Wie
aus Barcelona gemeldet wird, iſt es zwiſchen Ausſtändigen und
Arbeitern, die mit der Löſchung einer Ladung von Kohlen
ſchiffen beſchäftigt waren, zu Zuſammenſtößen gekommen. Die
Polizei mußte einſchreiten und von der Waffe Gebrauch machen.
Ein Polizeibeamter wurde durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt.
Sechs Perſonen wurden verhaftet.

Leutnant Hofrichter nicht tobſüchtig. Wie die Wiener Blätter
melden, iſt der durch die Giftmordaffäre bekannte Oberleutnant Hof-
richter nicht, wie vielfach mitgeteilt worden iſt, tobſüchkig geworden,
ſondern er hat, weil ſeine Verſuche, eine Wiederaufnahme des Ver
fahrens zu erwirken, ſcheiterten, drei Selbſtmordverſuche unter
nommen. Jnfolgedeſſen wird ſein Kerker ſtändig bewacht, auch iſt
ihm zur Ablenkung eine leichte Beſchäftigung überwieſen worden.

andererſeits, weil es ihm beſonders unangenehm war,

Mieltſchin vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 592 der „Hall. Ztg.“)

Der nächſte Fall, der am Sonnabend zur Verhandlung kommt,
betrifft den jetzt 20 Jahre alten Fritz Kutz, der jetzt nicht auf-
findbar iſt. Er iſt wegen Unterſchlagung, Körperver-
letzung und Bedrohung vorbeſtraft und hat wegen Aus
rückens auf Anordnung des Breithaupt von Engels mit der
Klopfpeitſche 50 Schläge erhalten. Die Tatſache wird zugegeben.

Jn dem nächſten Falle handelt es ſich um Züchtigungen, die
die Fürſorgezöglinge Piaskowski und Bünger erhalten
haben. Bünger war Laufburſche, Piaskowski iſt zurzeit
Soldat. Dieſer Fall ſtellt ſich nach den Ermittlungen der An-
klagebehörden wie folgt dar: Beide waren bei dem Lehrer Wend-
ler mit Arbeiten beſchäftigt. Dabei ſoll Piakowski aus dem
Hühnerſtall des Wendler zwei Eier geſtohlen, eins davon Bünger
gegeben und beide ſollen die Eier ausgetrunken haben. Für
dieſe Verfehlung ſollen ſie auf Anordnung von Breithaupt je
100 Peitſchenhiebe erhalten haben. Nach der Züchtigung wurde
Bün ger wieder geſchloſſen und in die Arreſtzelle gebracht, wo
er die Nacht hindurch blieb. Am nächſten Tage ſoll er für den
Fluchtverſuch nochmals 75 Peitſchenſchläge erhalten haben. ZweiTage ſpäter ſoll er wieder 50 Peitſchenſchläge erhalten haben.
Er iſt dann in die Krankenſtation gekommen, weil ihm das Geſäß
ſehr ſchmerzte; dort ſollen andere Zöglinge auf beiden Geſäß-
hälften handtellergroße, ſchorfbedeckte Wunden geſehen haben, an
denen er faſt zwei Wochen behandelt wurde. Breithaupt
erklärt, daß er ſich nicht entſinnen könne, daß Piaskowski und
Bünger 100 Schläge erhalten hätten. Er müſſe es beſtreiten;
wenn aber wie es geſchehen iſt die Mitangeklagten es zu-
geben, ſo übernehme er die Verantwortung. Vor ſ.: Hundert
Schläge ſei doch ſchon eine koloſſale Anzahl, und noch dazu für
ein ſo geringfügiges Vergehen; das vergißt man doch nicht.
Breithaupt erklärt noch, daß er furchtbar aufgeregt
geweſen ſei, einerſeits, weil ihm nicht nur von einem Diebſtahl
von zwei Eiern, ſondern von mehreren gemeldet den

aß in
dieſem Falle der Lehrer Wendler, mit dem er nicht auf gutem
Fuße ſtand, der Leidtragende war. Abſolut unwahr ſei es. daß
er durch Eggert auf Bünger und Piaskowski eingewirkt haben
ſolle, daß ſie falſche Angaben über die Zahl der Schläge machen
ſollten. Eggert ſei abſolut unglaubwürdig. Staatsanw.R.
Reiner: Iſt es vielleicht möglich, daß gerade deshalb Eggert
aus eigenem Antrieb zu ſeinen Gunſten wirken wollte?
Breithaupt gibt dieſe Möglichkeit zu. Staatsanw.- Aſſeſſor
Dr. Simon: Eggert iſt neunmal wegen ſchweren und ein
fachen Diebſtahls, Bettelns, Landſtreichens,
Betruges vorbeſtraft, u. a. 1907 zu 1 Jahr und jetzt zu 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis. Letztere Strafe verbüßt er zurzeit.
Die an dieſen Fällen beteiligten Angeklagten geben im all-
gemeinen zu, daß Bünger und Piaskowski je 100 Schläge erhalten
haben. Der Lehrer Wendler, der alsdann vernommen wird,
hat am 1. Oktober 1909 Anzeige über die Mißſtände
in Mieltſchin erſtattet, nachdem der Angeklagte Wrobel
ihm mitgeteilt hatte, daß er ſelbſt bereits eine Anzeige erſtattet
habe. Der Zeuge hat ſelbſt kurz nach ſeiner Ueberſiedlung nach
Mieltſchin mehrere ſtarke Züchtigungen von Fürſorgezöglingen
wahrgenommen, die er als Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts
habe anſehen müſſen. Er habe ſchon früher Anzeige erſtatten
wollen, habe aber davon Abſtand genommen, nachdem er mit
ſeinem Vorgeſetzten Rückſprache genommen und dieſer ihm geraten
hatte, ſeine Perſon von dieſer Sache lieber fernzuhalten. Die
Verhandlung wird ſchließlich auf Montag vertagt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Dem Oberbibliothekar der

hieſigen Univerſitäts-Bibliothek Dr. Roth iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden.

he. Hochſchulnachrichten. Die Techniſche Hochſchule in Mün-
chen wird im laufenden Winterſemeſter von 3062 Hörern (2452
Studierende, 221 Hörer und 389 Hoſpitanten) frequentiert. Der
Mathematiker Geh. Hofrat Dr. Moritz Paſch, ord. Profeſſor an der
Univerſität Gießen wird zum 1. April 1911 in den Ruheſtand
treten. Er iſt am 8. November 1843 zu Breslau geboren. Jn
Stuttgart iſt am 15. d. Mts. der emer. ord, Profeſſor für tech
niſche Mechanik an der dortigen Techniſchen Hochſchule, Oberbaurat
Edmund v. Autenrieth im Alter von 88 Jahren geſtorben. Er
war ein geborener Tübinger. Der Genremaler Hans Dahl in
Berlin wurde zum Profeſſor ernannt. Das 60 jährige Doktor-
jubiläum feiert am 21. Dezember der Hiſtoriker, langjährige frühere
Direktor am Breslauer Staatsarchiv, a. o. Profeſſor an der
dortigen Univerſität, Geh. Archivrat Dr. Colmar Grünhagen,
Der Gelehrte ſteht im 83. Lebensjahre und hat 1850 in Halle a. S.
promoviert. Für das Fach der Staats- und Sozialwiſſenſchaften
habilitierte ſich in der Berliner philoſophiſchen Fakultät Dr. phil.
Auguſt Skal weit aus Hannover. Der Direktor des Düſſeldorfer
ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amtes Dr. phil. Otto Moſt wurde zum BHei-
geordneten der Stadt Düſſel dorf gewählt. Dr. Moſt iſt 1881 zu
Markranſtädt im Königreich Sachſen geboren. Jn Wien iſt der
ehemalige langjährige Direktor der dortigen Handelsakademie Hofrat
Dr. Rudolf Sonndorfer im Alter von 72 Jahren geſtorben.

Mit „Von Torheit und Freude“ wird, wie uns die Con
cordia, Deutſche Verlags-Anſtalt in Berlin W 30, ſchreibt, Rudolf
Presber ſeinen vielen Anhängern eine große Weihnachtsfreude bereiten.
Seine heiteren Novellen die ſchon das Entzücken vieler Tauſende
geweſen ſind, werden noch rechtzeitig vor Weihnachten in einer Geſamt-
ausgabe erſcheinen. Da gehen alle die Leutchen, die wir lieb gewonnen
haben, wieder ins Land, und Rudolf Presbers feine Kunſt, die nichts
Gekünſteltes, nichts Gezwungenes in ſich hat, die klar und blumig iſt
wie der erleſenſte Rheinwein, wird wieder Sorgen bannen und Runzeln
glätten. Sie braucht der Empfehlung wahrlich nicht mehr. Der Verlag
beabſichtigt die Geſamtausgabe in zwei geſchmackvollen Lederbänden
die beide ungefähr 1100 Seiten ſtark ſind, zu dem ſehr billigen Preiſ
von 12 Mk. herauszubringen.

Wien, 18. Dezember. Karl Schönherrs Tiroler Tragödie
aus der Zeit der Gegenreformation „Glaube und Heimat“
errang bei der geſtrigen Uraufführung im Deutſchen Volkstheater einen
ſtarken Erfolg.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der bisherige

Pfarrer in Dolzig in Poſen Ernſt Johannes Krüg er iſt zum Pfarrer
in Oberthau, Diözeſe Schkeuditz, berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Amtsvorſteher Oekonomierat Karl
Feldmann zu Juliushof im Kreiſe Bitterfeld der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Bahnhofsvorſteher a. D. Elias Kaiſer zu
Erfurt, bisher in Lauenburg a. Elbe der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe. Die a rrirs Wollner in Erfſurt,Grafe in Halle (Saale), Brede in Meiningen ſind zu Regierungs
und Bauräten ernannt. Den Landräten Wieſand in Torgau,
v. Byla in Duderſtadt, Dr. Hagen in Schmalkalden iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen, dem Proviantamts-
direktor Dahm s in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat.

Ball Gesellschafts-Stoffe. Pntzückende Neuheiten

in allen Preislagen.

Fertige Ball u Gesellschafts-Kleider.
Chiffon- und Spitzen-Blusen. Halbfertige Roben. Schale und Boas.
e Abend-Mäntel. h 2
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Bruno Freytag, Halle S., Leiprigerstr. 100.
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Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche in Benndorf er

loſchen iſt, bringe ich im Auftrage des Herrn S
präſidenten zur öffentlichen Kenntnis, daß ſämtliche zur Bekämpfung
der Seuche angeordneten Maßnahmen mit dem heutigen Tage
wieder aufgehoben worden ſind.

Halle a. S., den 19. Dezember 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 17 738. von KrosigkK. [2101
Das Amt des Direktors der ſtädtiſchen Gas und Waſſer

werke iſt baldigſt zu beſetzen. Jahresgehalt 8500 Mk.
und freie Wohnung im penſionsfähigen r von 1500 Mk.
oder an ihrer Stelle nach jederzeitigem Ermeſſen des Magiſtrats
Gewährung von jährlich 1500 Mk. Arnſtellung lebenslänglich nach
einjähriger Probe von der Probezeit kann abgeſehen werden. Be
werber wollen Lebenslauf und eventl. Zeugniſſe ſofort bei uns ein
reichen. Perſönliche Vorſtellung nur auf Einladung erwünſcht.

Halle a. S., den 16. Dezember 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die unter den Schweinen des Herrn Busech im Grundſtück
Seydlitzſtraße 6 ausgebrochene Schweineſeuche iſt erloſchen.
Die Sperre des Grundſtücks iſt aufgehoben worden.

Halle a. S., den 15. Dezember 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Gerichtsnenbanten Weißenfels g. S.
Die Ausführung

1. der Maurerarbeiten,
2. der Dachdeckerarbeiten einſchließlich Material (Bieberſchwanz)

ſoll öffentlich verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen in der Zeit

von 9--12 und 3--5 Uhr in der Bauſtube, Neue Kloſterſtraße, zur
Einſicht aus oder können, ſoweit vorrätig, gegen vorherige poſt und
und beſtellgeldfreie Einſendung in bar nicht in Briefmarken für das
Bedingungsangebot zu 1. für 3 Mk. ohne, 5 Mk. mit Zeichnungen, zu
2. für 2 Mk. von dem Bauſchreiber Lippert ebendaher bezogen werden.

Die Eröffnung der eingegangenen, verſiegelten und mit entſprechender

Aufſchrift verſehenen Angebote erfolgt am [2077
Donnerstag, den 5. Januar 1911, vormittags

/212 Uhr für 1., 12 Uhr für 2.
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen.

Weißenfels, den 19. Dezember 1910.
Der Regierungsbaumeiſter. Trautwein.

Die hieſige dritte Lehrerſtelle,
mit der das Amt eines Organiſten
verbunden iſt, ſoll möglichſt bald
beſetzt werden. Das Einkommen
richtet ſich nach den Beſtimmungen
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Die
Mietsentſchädigung beträgt 260
Mark, das Organiſtengehalt 300
Mark. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften ſind an uns einzureichen.

Mücheln, Bez. Halle,
den 17. Dezember 1910.

6083] Der Magiſtrat.
Verdingung

von 1 675 000 kg Putzbaumwolle
in 19 Loſen für die Königlichen
Eiſenbahndirektionen Berlin, Brom-
berg, Danzig, Halle a. S., Königs
berg i. Pr., Magdeburg u. Stettin.
Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 14. Januar 1911, vor
mittags 10 Uhr an das Zentral-
bureau in Berlin W. 35, Schöne
berger Ufer 14, Proben bis
ſpäteſtens zum 5. Januar 1911 an
das Betriebsmaterialien-Haupt-
magazin auf dem Oſtbahnhofe,
hier, einzureichen. Sofern die
Proben ſpäter eingeſandt
werden, hat das von den
Bietern abgegebene Angebot
keine Ausſicht auf Berück-

Sur
Seit dem 10.

eingeführt.

2039]

ſichtigung. Angebotbogen und
Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau, Zimmer 257, ein
geſehen, auch von dort gegen
portofreie Einſendung von
0,50 Mk. und 5 Pfg Beſtellgeld
bar (Briefmarken ausgeſchloſſen)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt
bis 4. Februar 1911.

Berlin, den 13. Dezbr. 1910.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Vor etwa einer Woche iſt in

einem hieſigen Warenhauſe eine
Reichsbanknote gefunden
worden. Der Verlierer bezw.
Eigentümer wird hierdurch auf
gefordert, ſeine Rechte innerhalb
ſechs Wochen im PolizeiVer
waltungsbureau I, Dreyhaupt-
ſtraße 6 II, Zimmer 100, geltend
zu machen.

Halle a. S., d. 16. Dez. 1910
Die PolizeiVerwaltung.

Seltenes Angebot für Landwirt
mit 12--15 000 Mark. Molkerei
mit Kuhhaltung in öſtl. Vorort
Berlins, b. 3000 Mk. Ueberſchuß,
angen. Beruf, wegen Krankheit
verkäuflich. Agenten verbeten.
Offerten unter Z. I. 401 an die
Expedition dieſer Zeitung. [1914

W Hengſtverkauf.
Weg. Aufg. m. Pacht. verk. m.

ſch. kräft. import. Oldenburger
Hengſt, 3 J., br. m. Blümchen,

Kartoffeln
Rote Wohltmann, unſortiert,

wie der, Stock ſie gibt, enthaltend
Speiſe, Saat u. Futter, vorzüglich

l r

n Ernst Vieweg, a

Ausstellung sanitärer Binrichtungen.

Walter Unlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.

w. vernickelter Lauf,Länge ca. 80 em, Gewicht
1.8 Kg, Cal. 4 mm 4,50--9,60 M.Nuß holzſchaft, pol. vern. Garnitur

Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 cm, Gewicht ca. 1.9 Kkg,

Cal. 42 mm 11,50
ebenſo, brünierter Lauf mit

Viſierdrücker, Länge ca. 90 cm,
Gewicht 2.1 kg, Cal. 42,
m und 6 2 mm 15,00Lauf ca. 100 em lang, stark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4 mm 18,50

extra stark, mit Schweizer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 42, 5 und 62 mmn, 22,00,

268,00 und 32,00 Mk.

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brüniert,
Schraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt,
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4 e u. 6 mm 34.50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör.
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.

0 Böhme Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.

[2079

Beleuchtungs Körper rund —lebtriseb. Kommoden
in echt, poliert und lackiert, gute,

Aufklärung!
Freie Krztwahl!

Dezember 1910 iſt für die Krankenkaſſen des Orts-
krankenkaſſenverbandes (außer Maſchinenbauerkaſſe) und für die ihm
angeſchloſſenen Betriebs- und Jnnungskrankenkaſſen die freie Arztwahl

Jedes Krankenkaſſenmitglied iſt berechtigt, im Erkrankungsfalle zu
zugleich mit dem Krankenſcheine das neueſte Verzeichnis ſämtlicher
beteiligten Arzte zu verlangen und danach ſeinen Arzt zu wählen.
Laut S 4 des Vertrages darf eine Beeinfluſſung in der Wahl des Arztes
durch den Kaſſenvorſtand und die Kaſſenbeamten nicht ſtattfinden.

Die Halleſche ärzteſchaft.

I Einfamilienhaus,X enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte-
X raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.

Th. Lehmann G. WolI Architekten,
Halle a. S., Alte Promenade S. [1061

Herrschaftſiche Wohnung
X Königstr. 19, II. Ptage, 8 heizbare Zimwer, Küche, Speise-
X Kammer, Bad, Innenklosett, Mädehenz. in der Etage, Glasveranda,
X 2 Aufgänge, sofort od. später zu verm. Nüb. Trothaerstr. 35.
—frr ſ-ÄS ,q’ djhiahhhhhhhhhkiqqu»uanng e 77
Nur Goethestrasse 33 I.

Selten günstige Gelegenheit
Die Reſtbeſtände aus meinem früheren
Geſch. bieten die denkbar günſtigſteGelegenheit, noch paſſende Wahnche

geſchenke ſpottbillig, weit unter Preis,
kaufen zu können. Christus- und
Luther-Figuren, Vasen, Urnen, Zinn-
kannen u. Bowlen, Bronce-Schreihb-
tisch-Garnituren, prachtv. Strauß- u.
Grenad.-Ballfächer, Zigarr.- u. Brief-
tasch. Schmuck- u. Näh-Necessaires,
sowie Handschuhkasten, Herren- u.
Damenringe in 8kar. Gold z. Gold-
wert, einen Posten in Herrenuhren,
in 14 Karat, sowie in Siſber, feinste
Schwoelzer Werke, Garantie bester
Gang, zu Spottpreisen Mk. 9-12
und höher, feine Fantasie-Broschen,
Uhrgehänge u. Armbänder in Gold,
Silber u. Tula, feine Soling. Taschen-
messer, alles weit unt. Einkauf weg.

Aufgabe dieſer Beſtände.
eſichtigung v. 9--12 u. 3--7 Uhr.

Lederwaren,
Photographie- u. Poſtkarten

Albums, Schreibmappen,
Brieftaſchen, Portemonnaies,
ZigarrenEtuis, Handtäſchchen
Akten- u. Dokumentenmappen.

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Mitglied des Rab.Sp.Vereins.

Papier-
Ausſtattung

elegante Neuheitenbei 6090
Albin Hentze,

Schmeerſtraße 24.
Mitglied des Rab.Sp.Vereins.

Die neuesten und modernsten Entwürfe stets am Lager.

lk. Hinterf. wß., Bdm. 172 em h.,
22em Röhrw. J. Großh. S.-Weim.
u. Herz. Gotha ſtaatl. angek.

Hanf [59Siedelhof Sundhauſen b. Gotha.

r 270 Stück
engliſche (2076

Erſtlings Hammel
ſtehen zum Verkauf.

Day, Böhnstedt, Ditfurt,
Prov. Sachſen.

55 abzugeben.

mehlreich ſehr rationell zur
Saat in Ladungen à 100 und
200 Ztr., ſowie in Fuhren preiswert

Karl Erbe.
6085]) Kartoffel-Großhandel,

Halle a. S., Auguſtaſtr. 10.
Telephon 1425.

Jeden Poſten (1115
alte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

E. Riemer jr., Halle a. S.,
Wörmlitzerſtr. Nr. 101. Tel. 3484.

Edm. Endert, Goetheſtraße 33, I.

biederpfeifende Dompfaffen, Exoten,

ein Harzer Kanarienhbähne,

grosso Auswahl v. Vogelküſig,

Doologieho Iandlung,

Geiststrasse 26.
Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II r.

Provinzial-
Gesangbücher

in den neueſten Muſtern.

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Mitglied des Rab.Sp.Vereins.

H. Sohnee Naonhtf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1406

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

ſaubere Ausführung, empfiehlt
6, Sohaible, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller.

Preussische Pentral Bodenkredit Aktiengesellschaft.
Gemäss Artikels 78 des Statuts hat am 3, Dezember 1910 eine

Verlosung der zum Nennwerte zurückrahblbaren
3 prozentigen Central-Pfandhbriefe vom Iahre 1886

3 2 95 99 95 99 95 1896
stattgefunden

Die Liste der per 1. Juli 1911 zur Rüekzablung ausgelosten
Stücke, welche in der am 15. Dezember er. ausgegebenen Nummer
des Deutschen Reichs- pp. Anzeigers bekannt gemacht ist, kann

an der Kasse der Gesellschaft in Berlin, Unter den Linden 34,
in Halle (Saale) bei dem Halleschen Bankverein von

Kulisch, Kaempf Co., Kommanditgesellschaft a. Aktien,
und bei unseren übrigen Zahlstellen in Empfang genommen werden,
auch werden Verlosungslisten auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich

versandt. [2072Berlin, den 16. Dezember 1910. Die Direction
Wir machen darauf aufmerkvam, dass

c le Irist zur Aufbewahrung der Lose
er I. Plasso für die bisherigen Spieler

Freitag, den 23. ds. Mts., abends 6 Vhr

abläuft (2083Die Königlichen I otterie-Einnehmer.
BRurchardt. Fischer. FrenKel. Lehmann.

3

SaalesBriketts
sind die besten

Wer sparen will, kann und darf nur
SAALBE-BRIKBETTS Kkaufen!

Delitzscherstrasse, Hallescher Kohlenhof
Ecke Canenaerweg Walter Trolle,

Fernruf 1439.

S

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl Stnehlalk ſeetetn ſene
Pa. Zementkallkk«.,

Ko hlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Staublaa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [5596

Schraplauer Kalkwerke A. -0., Halle a. S.
Telephon 3429.

X

Weihnachts-Geschenls.
für Ein- u. ZweifamilienhäuſeaBaustellen an der Zieten-z, Zeppelin- und

Gneiſenauſtraße billig zu verkaufen, auf Wunſch mit Zeichnung
und Bauausführung. Näheres durch Architekt Karl Taube,

Zietenſtraße 16. [2080 e

h a

e



a
Direktor u. Besitzer:

Schimpanse Grete mit Bräutigam.
Mittwochnacht Vur Familien-Torstellung. per

Schimpanse Grete und Tommy.

Hierzu laden ein

Thaliafestsäle, Gelststrasse 423.
Dienstag, den 20. Dezember, abends s Vhr

Aufführungzur Linderung der Armennot in der Weihnachtszeit:
c„Wie die Alten sungen“,

Lustspiel in vier Aufzügen von Karl Memann,

Frau Geheiwrat V. Bramann, Frl. Marie v. Nathusius, Gebeim-
rat Direktor Dr. Friedersdorff, Landgerichtspräsident V. Meihom,
Geh. Oberregierungerat Meyer,
Geheimrat Professor Dr. Wangerin, Rektor der Universität.

Karten zu 3, 2 und 1 Mark bei Heinrich Hothan.

geſegnet
Durch günstigen Einkauf

din ich in der Lage
o verbürgt 0

echt japan. Service
(6 feilig) S

Wegen
Paul Rlüthgen.

anzubierfen u. versende solche
franko gegen Voreins endung
oder Nachnahme des Betrages

CURTEHRENBERs
Ae a. S.

1805

Kurator der Unirersität,

5 Rabatt
Besonders preiswert!

W Aparte WWeihnachts Gesohenke,

Krawatten,
weiſe und farbige,

Oberhemden,
Nachthemden,

Stöcke, Schirme.
Gugt, Liobermann, zur ggr

Ieues Iheater.
u M. Mauthner.Dienstag Zum 12. Male.
Kümmre dich um Amelie,

Mittwoch Kleine Preiſe.
Familien-Abend (30, 45, 75, 110):
Das Land der Jugend.
Donnerstag Sherlock Holmes,
Stadttheater in Halle a. 6.
Dienstag, den 20. Dez. 1910
97. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Urfkel Acosta.
Trauerſpiel in 5 Akten von

Carl Gutzkow.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Manaſſe Vanderſtraten,

ein reicher Handels
herr in Amſterdam W. Eichſtaedt

Judith, ſeine Tochter M. Schlomka
Ben Jochai, ihr Ver

lobter H. Pfund.De Silva, Arzt, ihr
Oheim A. Friedrich.Rabbi Ben Akiba Walter Sieg.

Uriel Acoſta e 0 0 7
ſeine Mutter rer

Ruben 3 Tallard.Joel ſeine Brüder J. FRficolai.

Baruch Spinoza, ein
nabe J. Zimmermann

De Santos r Liebſcher.Van der Embden C. Hammes.
(Rabbiner]

Ein Tempeldiener Paul Jungk.
Simon, Diener

Manaſſes Emil Lübben
Silvas Diener Fr. Dern.

Tempeldiener, Gäſte, Volk.
Uriel Acoſta:

Robert Peter vom Stadttheater in
Baſel als Gaſt auf Engagement.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. ([2061

Mittwoch, den 21. Dez. 1910
nachmittags 3/, Uhr:

WeihnachtsKinder- Vorſtellung zu
kleinen Preiſen.
Zum 4. Male:

Dornröschen.
Abends 7 Uhr

98. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Der Graf von Luxemburg.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Friſcher delik. Weihnachts-Kaviar,
friſcher Helgol. Hummer
à l'americaine (deliciös),

Aal blau mit Gurkenſalat,
Chandfroid von Faſan,

Krammetsvögel en cocotte,
Lammkotelettes à la Nelſon,

ſteyr. Truthahn auf, Trüffelreis,
ff. Vanille-Eis, ([2028

gebackenes Eis im Glas,
tturkiſcher Mokka,

vortreffliche, gutbekömmliche Weine
dazu pommes ebips u. Salzmandeln.

Tulpe.
Jeden Montag Abend

frische Rinderhbrust
mit Bouillonkartoffeln 0.75.
Jeden Dienstag Abend

Pichelsteiner Fleisch (0.75.

in Rabattmarken
auf meine hocheleganten

Kramer's hHerren-Geschenke:
Konzerthaus Krawatten,
Dentſwor Eier Handschuhe,
Cäglich urſideles n

erren-Wäsehe,Hamburger Wonten,
Domfeſt. Kragensehoner

zu billigen Preiſen bei

Kapelle KReges. Otto Blankenskein,
ob. Leipzigerſtr. 36, ob. Steinſtr. 36.

222oderner Sprech-Apparat!! (Frammophon)
trichterlos, besonders solid im Werk und Gehkuse Kkonstruiert, ohne jedes
Nebengeräuseh, für Salon ete, in Piche, Nussbauw, Mabagoni, tür jede

Pinrichtung passend.

m

J WJ

d

Rein in Ton und Wort

Gust. Uhlig,
P IUIIlustrierte Preislisten kostenlos und frel.

Vnter reeller Garantie!

Uhrmachor,
Leipzigerstrasse

W (2088

e Mitglied des Kabatt-Spar- Vereins 5

empfiehlt

seine rühmlichst bekannten
weenen eibpnaehtsgtollen.

C

o

W
r

W e

FIüqel e M 1000.— bis Mk. 5000.--

Pjianinos
Harmoniums v

Pianolapianos.Pianolas.S

B. Döll, Gr. Ulrichstr. 33/34.

von Mk. 400. an, desgleichen in höheren Preis-
lagen bis zu Mk. 2000.

Mk. 90. an.
Pianolaflügel.

Fernruf 1459.

Hervorragende Renigkeit!

Auguſt Sperl, Der Kaksſchreiber von Fandshnut.

Novelle. Geſchenkband 4 Mark. [6086

So ſchön, ſo ſpannend, ſo wahr, wie wir es bei Sperl
ſchon lange gewohnt ſind. Das Buch reiht ſich ſeinen

prächtigen Vorgängern würdig an.

Richard Mühlmanns Verlag, Halle a. S. Poſtfach 140.

Musikalien,
zum Teil in eleganten Geschenkbänden,

[2098ewpfiehlt in reicher Auswahl

Frottier-ArtiKel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Heinrich Hofhan, en

Täglich frisch gebackene

M akKronmen
à Pfund M. 1.60 empfehlt als Spezialität

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstrasse II.

Konfitüren- und Marzipan- Fabrik mit elektr. Betrieb.e &ZöO6„G!SLHISSZ- e n eee5e5eee

Verlag von Hermann Gesenius in Halle.

Weihnachten 1910.

Kinderaugen in der Natur.
Tiorou Pflanzen ABABEII-A B. BUGKLEVI. Buch: S S. FISEHER). Hinzige autori-
Am Teich- undII. Bueh: Flussufer.

sierte Uebertragung von Prof. Dr.

Pflanzenleben inIIl. Bueh: Feld und Garten.

FRITZ KRIETE und Dr. 0TTO
RABRES, Oboerlebr. a. d. Städt. höb.
Mädchenschule i. Halle a. S. Mit je
8 bunt. Vollbild. u. IIlustrationen im
Text. Preis jedes Bündechens 60 Pfg.

Ausgewähblt für Weltausstellung Brüssel 1910. Unterrichts-
ausstellung: Schülerbibliothek für höhere Schulen, die mit dem

„Grand Prix“ ausgezeichnet wurde:
Spielmann, Dr. Aufgang aus Niedergang. Gemein-

verständliche Darstellung der Ereignisse des Jahrzehnts
1805--1815. Zur Hundertjahr-Erinnerung. Mit 20 bistor,
Bildnissen. Broseh. M. 3. eleg. geb. M. 4.20. [6038

Weihnachts Vorfeier
Donnerstag, den 22. Dezember,

J. 8 Uhr in den „Thaliaſälen“,
beſtehend aus Geſängen verſch. Art,
Theater, Lichtbildern, Verloſung
uſw. Programm 10 Pf., Los 10 Pf.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Dienstag Der
Tartüff. Hierauf: Komteſſe
Mizzi. Mittwoch: Der
Troubadour.

Altes Theater: Mittwoch Ein
Walzertraum.

Schauſpielhaus: Dienstg.: Sommer-

ſpuk. Mittwoch Sommer-
ſpuk.

Neues OperettenTheater: Diens-
tag Mitislaw der Moderne.
Hierauf: Brüderlein fein.
Mittwoch Das Fürſtenkind.

Magdeburg
Stadt Theater: Dienstag Undine.

Mittwoch Wilbelm Tell.

e W
Anerkanm vorzügliche Qualitäten.

Halberſtadt
StadtTheater: Dienstag Der

Sohn der Wildnis. Mitt-
woch Onkel Bräſig-

Erfurt
StadtTheater: Dienstag: Die

Bohème. Mittwoch Hand
und Herz.

Weimar1 Frnox 2 HofTheater: Mittwoch: Die
Meiſterſinger von Nürnberg.
z. h ltenburg We

Hof Theater: Dienstag ehe100, 80, 200 a 240 Pig S 20, 40 50n 60 Pfg W Mittwoch:
j60 fFabrücanten reund Jack.Alleinige f CoburgHalle a. S.

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Hof-Theater: Dienstag Aſchen
brödel.

Ihale, llarz. Se We ren
Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt,
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

Aufträge auf Feld arbeiter
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) fürſt ch ſei Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der andwirtſchaftskamm
für die Provinz Sachſen,Halle a. S., Magbeburgeihraße 67.

ken e ſäſſe Honſg,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

CarlBooeh, et
J

rühjahr 1911 nimmt

er
[0974
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